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S t a d 
ne~ s t K i ::; 1 

tadtpre.;:l:.a.ent 
Kiel, den 14. Februar 1952 

.. ... ... 

l) G 

-~_!_~_!_!_g-~-~-g-

zu einex Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 21. Februar 195~, 15.00 mir, 

Rathaus, Ratsssal. 

~.~e 8 Qrgnllng 

Qf!2~!!!2h!_~!!!~~~ 

'If cnp>htnj.gung de:r Niedersohrift Uber die 
e~aammlung vow 17. Januar 1952. 

Sitzung der Rats-

2) M 
itteilungen a) des Stadtpräsidenten 

3) b) des Magistrats 

~~S8praChe über die in der Sitzung der Ratsversammlung sm 
zu; November 1951 vorgelegte Denkschrift des Wohnungsamtes 

4)" gegenWärtigen Notlage im Wohnun[!: swesen der Stadt Kiel. 
Allde:r 
Stadt~ng des Aufbauplanes Nr. 1 

5) surat JE:llSen 
AU.fbau 1 
StsdtbP an Nr. 3 

6) aurat Jens€n 
M€hr 
Stad~U.sgaben für Verbrauohsstoffe des Viehhofes 

7) :rat Voss 

- Dxs. 54 .. 

- Drs. 55 -

- Dre. 52 -

E:rhl:5h 
hoteamlg der Ansätze für Treiberkosten des Seegrenzschlaoht~ 
Stadt - Drs. 53 .. 

rat Vass 
8) ~h"h 

Get~i~lg von Ausgaben und Einnahmen für das städtische. 
Stadt;rhaus - Drs. 57 -

9) ttt Voss 
~höh 
sehe ~~ der Ausgaben fUr Bekanntmachungen und bakter101ogi-
Sehlac~~1sChbesOhau im Haushaltsplan 1951 des atädtisohen 
Stadt hOfes - Drs. 58 -

10) :rat Vose 
SOt'Q:t-trj 
Stedt J. .lfeleistungen 

11) :t'at Kowalew8k~ 
lie:toat 
~l'ank:~l:mg elne:r AUßenbeleuchtung auf dem Gelände der Sttidt. 
tQ<tt:r ~l1stalt - Drs. 51 -

12) l) a Dr. 3tevers 
~ach&f:t' 
S • ... Eattp~g eines Röntgenreihenschirmbildeeräts fUr dle 
tadt~at Ureorg€stalle - Drs. 39 -

~ Dr. Rüdel 

.. Drs. 47 -

- 2 -

( 



- 2 -

13) Erhebung von Anliegerbei trägen für die Stra!3 e ltHolundet ' 
busch" - Drs. 30 .. 
BlJ.rg'.; r lile5.ster Dr • .fuchs 

14) Tr(1.J.1S)Ol'tkoateü ftir Umsetzungen in d ~n Inucht1:i.n[..slOSetJl 

Stadtrat ~hoddey ~ Drs. 63 -

15) Anfrage von Hatflherrn Hsrtmann betr. Verteilung der 
Landesdarlehen . - Drs. 61 -

16) Antrag der Kic17r Gemeinschaft bet~·. BesetzUl15 1~r stell' 
das Kul turr€ferftr"ten .. Dl!s. 62 -

17) V(' rsohiedenes. 

.- , ' 



1) 1 
B·~,_~Nac !ltragsVOransch1ag 1951 der Kieler Spar- und Leihkasse 

U,:'-gE.l'meister Dr. Fuchs - Drs. 45 ... 
2) " rJ:rrkaltungSJ~ostenvoranSChlag 1952 der KiEler Spar- und 

131 1 asse - Drs~ 46 - - Material wird nachgereicht -
1 rgerrueiatel' Dr, Fuchs 

3) Au '-:' 1,.~. ' 

ac~n~~e eines Darlehens von 1.000.000 DM von der Wirt-
BU aftsauf'baukassc - Drs. 43 -

rgermeister Dr. Fuchs ' 
4) A 

d~~nahme eines Landesdarlehens in Höhe von. 50.000 DM tUr 
Bü:r Neubau biner I,andwirtschaftssohule .. Drs. 44 -

g€rme1ster Dr. Fuchs 
5) A 

J?~a~f,von Straßen- und Grünflächen Holtenauer Straße/ 
Bt\:t.u e1 stra13e vom Grundstlicksverband .. Drs. 26 -

germeister Dr. ~~öhs 
6) J~1.l.st 

Sah ausch HolstenbrUcke 98 gegen Ecke Holstenstraße! 
Bto: ~Vl:::"Jbrücke mit l;' rau Ii'iedler .. Drs.' '35 .. 

g€ J:iueist t.:; r Dr. Fuohs ' 
7) VE::tk 

SChu~kf'. d(J~ Grundstücks Holstenb:r:ücke 28 an die Si€mens-
BÜr ....,. _. ert-Herke AG. .. Drs" 36 -

oGrmeister Dr. ]~ohs 

S c h m i d t • 

• 



spn"'H 
atsherr~n-Fraktion 

a.n.t!.~ JJr ~ .l 

Kiel, den 19. Ft bruar 1952 

~t~~_L, •.. YAti; ~.Q.r.? p.,\un:~ Y9!!. .!'WJi1i€Jl,L ~ j. f, 8A9L!_JE_ , n..9.:q[j~;t. .r: ,. 
·,"'Oh-
~:L;l1~1;n.ßl.~ .. !!J.9~lt . c:; ~o,rc~.!l~qL1-?~~s~n _. 

niL P. t ,a sVfr sam.Jlung InögE; beschlitß E- n: 

Di~ , Dnt0rbri:o.cung von J.\::;rsonli:n und Ji'amilJ. '::- Il, dJ o sich in 
1l0:r.ma18 '~r • h . d ' VJOJ:l.llungd1 nicht ~inordl:.l.En lass en, at l.n vz€:n-
tl'allSL~ rt lL.g.:.:nd\.:. ~l Einz\; 1 barack~n mit ~ :.l. nfachst ,; r Aus­
otnt tUl:li~ , Jdloc~l untlr Beachtung der }:lygi unischt~. ll Mind0st-
t'OldOl.'n''\ f 1 B ... . 1 f" d' , ...... g iv ::.J , zu er 0 g(.I.l. D~r 8U von '" O.t"1lJ.un3e n ur ' l0-
81::. 

n PCt:sonollkrcis untGr V(.rwendung von öffl.;ntlioh,.:; n r!oh-

:\lngsba'.-~f'j.na~1zil,rUngSli1i tt.::ln des Landes hat zu untc.:t­
lClb .-_l1 • 

nie F 
d Gststcllung dieser .t'(;rs~m€n und li'amj.li·-:: n orfolgt 

1.\l'oh " , 
:F'u. \. J.non Son-1c rausschuß, dem j l? Ein V~ rt!'G tc:r dos 

l'SOl'lSCl:1.Y; ,tL.S, Jugc. r..dalnteS, Ordnullgsamt!:.. s und Wohnun r " !1 -
arntE; 
d -s angi,.;hörcn. TJ . ll Vorsitz in di€scm A' , ~ f:',schuß fLthrt 

€.r D~, z , rnont für das Wohnung samt_ 

DiE; K 
OSt ~~ l,) für di~ cventu(-, lle UmsEtzung di\;ser Holzbarackcn 

Stnd 
~ VOrn Bau ·' I~·t zu c.rmitt(;ln und in 0G11 Haushaltsplan 1952 
\Jill. Zt'ls<.;tzen. 

1 a n g b e h n 



!~~-.Qn;t~~.:r;_P.:L·J!l1LU!L.ß-...vop w!"±~"!!l!9haft~j....9.p. ... l:lfKt.§oz1aJ.. 

~~;r.?_ .. Jlch1LI!C!~&.!L.f..§.w.~.J.Jcn,_ . ..E.~..L!!..~p:'e}L .0.J.Jt.n..c~:t;!,t .s=. 
~t~§,s. J.l~J!.1lNnB.$..1!r,'!&1l .... .nß.fth...l.l.M.!?gl~g, •. _v..QLl"t~&~ .. ,.~ _. 

Die R 
atsversammlung möge beschließEn: 

lJnbesCha(~Gt von betreuenden und fUrsorg ::.: rischen Maßna-
tnen -' 

ZUr AUfhebung vOl'Uleidbarcr RäumungsurteilG wird der 
Z\ls" 

atzlich~ Bau von 50 Wohnungen, bei denen dic.; Mieten 
WeS6ntl 

ich unter den Richtsatzmittfn liegen müssen, als 
llQtw :: 

tndig ange sehen. Der Magistrat IJÖgr:: v eranlassen: 

1, Kostenlose Be:re :.l_ tstellung von Bauge lände für den Bau 

\ron ca. 50 Wohnungen in drcigt.:schlossigGr BauwEise an 
ausgC;bauten Straßen (kGin€ Anli f·gerbe l trage) _ 

2, ZinSfreie Bereitstellung von 225.000,- DM bei l~ige r 
Tileung im HausJ::altsplan 1952 zur Aufbringung der 6rst­

sstülligcn und de:t Spi tz€nfinanzi ' :runF für den Bau von 
°w 

3, V':;:th 
ahnungen in einfacher Ausstattun~~ . 

' andlul1g \;; n wi t d~r LalJ.dE;srl;oÜ', l 'tmg 'bZW. I,andGs­
t:reUh 

andstell~ ZWEcks zinsloser Be:r:c i t.st ,',llung von 

~7S.000, ~ - DM 1C1l1d G sdErrl ~ h €n mit 1!2/bfbE.fil V';'; l"wal tungs-
Ost'~; llal1~atz b 1 ,-;. Til - W'ld ei ~oiger gung. 

4, Di (~ V-:, 
Vi c:-cgabc diesc;r Wohnung~n erfolgt durch das 

~lu:lunGsa.mt ml t BetGiligung dES Fürs orgeamtes unter 

Mi \liGndung stTengste.r Maßstäbe bei der Auswahl d e~' 
ttcr , 

L a n g b e h n 



SPD-Rat 
sh~rren-Fraktion Kit 1, dEin 19. f; '\:. bruar 1952 

Die B. 

Rs_t:r_~ . .$.JJlh.GFJlP.1L.~_~..9.,g;j..aJ,,~p~" " .o!mup.ß.~.p.,?;.~,~.s 
l.m cUl.hrt . , liB_~. 

atsversammlung möge beschließon: 

Der Magistrat wird beauftragt, durch Vt.:rhandlul'lgün 
mit der Lahdesregierung sichorzust €llGu, daß das auf 
die Stadt Kiel entfallc.nde Kontingent an öff.:.-;ntlichcn 
WOhnungsbaufördErungsmi tt€ In im J'ahr<:; 1952 dte Durch­

fUhrung eines gleich großen lHohnune sbauvo1umens wio 
im Jahre 1951 ermöglicht . 

L a n g b e h n 



.Z~,1Jgl...k~ __ ~)_ßG_~. _ 9.rfq ntl~.ch~Jl: ?i t .zll;>lß. 

SPIt .. aat h ' 
8 Grr~n-Fraktion Kiel, dGn 19. Februar 1952 

An t.!"_~, Nr • . ~ 

:t?§-1 . .:r.~.JY.~..f.9.~Xh.cl· s.t§lJJJnp; ~l;'J-.I-:g~ l;>.~' sc.hö.digt~r und 
SJ:.D§,t~!".zße fähr.cl~: ;te f_ @~.§.§!.!.. 

Unter Ern~ucrung des Beschlusses an1äß1ich dGr 

Haushaltsbf-ratung 1951 wird dl;;r Magistrat gf, b€t~n, 
in nochüJaligen VE.rhar.1dlungen die IJr::mde sr::..gil::;rung 

laut' dL; besorgniserr€g~nd€ Entwiclüllllg de r kriegs­

bSSChädigten und ein6turzg~fährdetGn Häuser hinzu­

W6is0n t tlorGn Räumung demnächst unve rmeidbar ist. 

Dia H.atsversammlung ist der .M8inung, daß 6S sich 

hier in ~\:iel um einen Tatbestand hi::mde1 t, der im 

Lande einmollg ist und dem nur durch die BCJ:'E: it­

st(llung von SondermittE:ln durch das Land ohno 

!{Urz1.l.ng de:r sons tigcn Wohnuncsbanfö:;:'d(; rungslüi tt c: l 
R~chnung zu trag~n ist. 

L a n g b ~ h n • 



IQcl 
.. b E:l G"ln' h f rlatah .. ;; o~nsc a t 

~rl'Cll-};I~rakti on 
Ki el, den l~. Februar 1952 

An 

dbn Herrn Stadtp~äs identen 
lC 1 ' 
--.. \# 1 
natb;~;---

2u Pu k n t 3) der 'fagesordnung der Ratsv€:r.sanuDlung am 21.2.1952 

Die b' . raktion Kieler Gemeinschaft beantragt: 
Die F' 

, ~atsverSalI.lUllung wolle beschli e ßen ! 

Das 1 " 
We aüd SchJeswig-Holstein soll beschle uni.g t er~ucht 

W1lden , beT6its für das Jahr 1952 mehr Beträge für den 

8 :deraUfbau zerstörter und beschädigter Wohnungen he~zu­
e ell. wie in dezl - rlickläufigt;;n J ahrC:Il. 

Del- An 
'IJ trag wird da.n.:i t begründet, daß der B::;völke:i.·1.:'11gszu-

~~Chs in Kiel ein ständiger ist. Im let~ten J~lr i s t die 

:llll nwohnarzahl in Ki(: 1 um 3. 800 MI~nschcn gewachsen, während 

Ga ' ganzen Land SChleswig-HolstE.:in di.e Bev ölke rung um 
.000 E 

St inwohner zurückg€gangen ist. Nur mit Ausnahme der 
&dt Nru .. 650 D1unster, di,e einen bescheidc:tH3n Zuwachs von 

Einw hn Stad 0 c- r zu v exz€ichneD hatte, haben sich i n allen 
tg~Inei d D n en dlE: :C.:inwohnerzahlen v ,;r rin[)prt. 

ieee T 
~t1 ' &tsache: dürfte dt:n Antra.g de r ji'rakti.on. Ki ~7 1 G r Ge -

nSQhaft reChtfertigen. 

·v 
E s ehe n bur g 

stcillvertr .Frakt1onsvorsi tZ Gnder 



An 

den Herrn Stadtpräsidenten 
~_!_e 1 - ........ 

Zu Punkt 3) der Tagesord~ung der Ratsversammlung sm 21.2.1952. 
D1.e Fraktion [ieler Gemeinschaft beantragt: 

~8 W1 
e1 rd anorkannt, daß die Unterbringung der Notspitzen 
p l'l.e dringli.che Aufgabe des Wohnungsamtes ist. Wenn aber der 
~iV"ate Hausbcs ·ttz bitt 1 f Gl'Ulld bei Vergabe der Wohnungs aum e a,u 

8t der ergangenen Bestimmungen gehalten ist, einen be-
1rnrnt atnt en Anteil d.er neu zu schaffendfl J1 Wohnungen dem Wohnungs-

~ ZUr Verfügung zu stellen, so ist es nicht mehr als recht 
~~d biliig , daß auch die GEweinnlitzigcn Genossenschaften die 
t) E:1chc V 
t expflichtung übernehmen bzw. daß die GGnossenschaf-

(.1'1 V" -~ 
WO} ~rpflichtet werden, die vom Wohnungsamt zugewiesE:.nen 

~ungSSuchenden als Genossen aufzunehmen. 
~s Wird 
di daher beantragt, die ~tadtverwaltung anzuweisen, 

Cl ge€; , 
Zu l.gnetGn Maßnahmen zur Sicht:::rstellung dieser Forderung 

el'greifGll. 

In Vertretung: 
E s c h e n bur g 

stellvertr. Fraktionsvorsitzender 



'D j,. + 
Q a . 

U· aus s c h u ß .. St ~ 4.. 
8 u vplanungsamt _ 

Kiel, den 7. Februar 1952 

»ru~ksache 54 ... ----- .. ~ .... __ ........ -
~.trifft~ Änderung des Aufbaupl.anes i'fr . 1 

~t.~9hterstatters St.adtbaurat Jensen 
~, ................... 

!u..~ ZustiIlt"tlung zur Änderung d es .Aufbaupla.l;1.0s Nr~ 1 gem , 
dem in der Sitzung aus liegenden Flar:.. vom 26~ DezembG.i..' 1951 

~Pi,IÜ. ndung 

Der .Au:f:'bauplan Re . 1 wurde für einen '.I:eil des Aufbaugebietes 
~:gvstel~t u.nd um 10.3.50 v?m Lal1des~ini~ter für.' .,Arbeit, Soziales 

eI'tr:l.ebene e;e Ltehra.Lgt. Dleses GebJ.e t :LS 'b wie folgt be3..c C. ,lZt: 

~m 98 ten Kie ler Hafen, im Süden Ge lünde der BU,ldesbahu, 
lIn. Westen Müh lenweg und im Norden NOJ.'dgrenze d l~s Elac-<lelän­
~es - ES1JarchBtrüße - Moltkes traße bis zum Kieler Hafen -

.. ellevuebfücke • 

.ur.> ubi .. AUfb(.tUplan ha t nach öffen tlicher Bekunntmachung in or ts-
J.cher Weise offengelegGu iI 

~~u~~tn Aufbauplan ist dBrgestellt, wie <las Aufbaup;cbiet stö.dto-· 
tUen"-'C~ entwic~elt werdt.n soll und w~lche. grund.l cgel .. ~en M~ ßn'::l h· . 

1) ie Z\.t:. DUL'chfuhrUIlg der Planungsabs~chteü erfordcrllch SlLld . 

Und ~oltSChl'E::i tende Entwicklung der Sta(d; in w iJ. ... tsch Elf tlich,.Jr 
el.'fo .... ~ tureller Hinsicht, .. besonders die Zunahme des Vel:kehrs, 
Sich~ art nunmehr einige Anderungen in der Planung, die zur' 
IIlüss~~at:;~llung derselben in dem Aufbauplan festgelegt werden 
dem ~u ·1' ~e vorgeschlc'l:.?,ene n Ände~ungen sind im einze Inen in 
1) s lc gei .den Plan rot darges \ .. 6 11 t. 
t:~d~:änderte liuf bauplan '\Jir(l nach der Gel1chmi.gung durch den 
Uno. d' minister für Arbei t, f,oz:i,ales und Vertrie bone off6nga lc}gt 
getnü;ht Off~r.:.l9.gung in ortsüblich<::!.' Weise öt'fer~ t U.ch b okanr~ t-· 

Satzes' • Dle Anderung ist gem. §§ ? und 9 des sc:hl.-h. Aufbou: .. :o-
. Vom 21.5.49 (GVOB1. 1949, s. 93) rochtlich zuLtssig. 

J e i1 S Ü n 
Stad tb [llh'" 8 t 



B 1:> r Maglstr~ll 
a U 

... St . aUS s c h u ß 
ad.tplanungsamt ... 

Kiel, den 7. Februar 1952 

, 

Drucksache 55 - - .. _--------.---
~tI'ifft: Aufbo.uplnn NI'. 30 
B· . 
~chtel':Jt;::l;ter: Stadtbaurat Jensen ---- .. _--
htratü, Zm3 timmung zur Aufstellung des AufbGuplanes NI'. 3 für 

folgendo Teilo des Aufbnugesietes Kiel: 

St ~:; dt;teil Elmschenhagen östlich des Rundwoges und 
Stndtteil Gaarden Süd/Kronsbu.t"\g südlich dor 
Bundesb8hn~ 

!=30 e;.~ nd unß 
Dor A fb 0 _ GV U aupla ::l vJird aufgrund des Aufbaugesetz0s vom 21~5,,49 
Uut OBI. Schl.-H. 19L~9, S" 93 - für eine n !.1'Gil des AufbauDebiett.~s 
s nlllgOs·t;~ .llt. Er enthält die räumliche Ordnung eines größeren zu-
1Iu:t'~nhangend.0n Gebietes in den im 11nt ··8 g angegebenen Teilen des 
bec augebietes • Der Äufb;:,uplcl ll :.~ eht auf dGn vorläufigen Gener .::" l-
nu aUU~splant o.or die ~rundl :J g? f[i r die s ~iicltebauliche Neuord-

29 sg 1\lols bl.ldet und l.11 de.:e 81. tzung dor i.:)t c::,d tvertretung vom 
I · .1~6 eins timmig beschlossElli wUI'de f zurück .. 

l~c~UfbQuJ?lan wird dargestellt, wie dos Aufbaug obiet städtebou­
zltt' DentWl.~kel t ws rdGn soll und vye~che g'rlllldleg~ndon Maßnahm?n 
bei o' Ut'Chfuhrung der Planungsabslcnten e:-forderll.ch werden" Hl~r­
die ~S . au.t' die Vorteilung d er Bevölkerung, die ~ohndichtc, 
sÖ\Vi So Zl.alc n und kul turo lIen BediiT.' fl.lisso der Bevolkorung 
V"e:rk ~~U:f die Erford.ernisse der gewerblichen Wirtschaft und d <:' 3 
IJ' e s RUoksicht gonommeno 
\V~k: 11 ufs"tellun o' des Aufbauplanes hat fo 1gende rechtliche 

Ul..lgen: 0 
1. St"d 

11 a t0b~.uU.cho Pläne gelten als o ufgehoben, s~weit s 'io dom 
b~bauPlun ei1tgegens te he n o .Alle Bauvorhaben mOß scn dem .A uf-· 
d~ Uplan entsprechen. Das Buuaufsichtn omt k ann ~bweichu~16cW011 
stl!! ÄUf bnuplnn zulassen s wenn der Grundeigentümer sich bc--
di J.lllllltcn B8d.~nßunf?en insbe~onder~ dem Verzich.t auf En t~ch, . ­
Un~ung~UrL;3prllche l.m Falle el.nes Vnderrufs d0r Bnugen6hmlEjUl,g, 
an erwl.rft., .Alle öffontlichen Plenungen sind dem Aufb aupll3n 
si:uJ;>oSSCl1~ Ba uvorhabelt. der öl fet l

. ~ liche n. Hand mÜ Gs ~n ~ . sowe ': t 
gez fe n AUfbcu,lnn beruhren, der Stadt Kl.el unvCl'ZuGI1Ch nu-· 
neh e gt und über d.ie Durchführung des Ba uvorhabens Einver-

2. I lllou mit ddr Stadt herbeigeführt v<:rden~ . 
bn dem, Ge biat ~ flir des je tzt der lH,~fb ctup lan 0 ufgc8 to 11 t wl t·cJ l 

inn
U dJ.e Rechtsfolgoo d~ ß die Erkliirung zum .Aufbougebi,:;t 

llichl';'hal b eines ZeitrA umes von drei Johr c·n vJieder erlischt. 
t mehr ciutreten c 



,. Die Stsdt ist verpflichtet, in c:.cm von dGUl l\ ufbQ l.l.pla
o
u 

Gebiot Durchführungspläne Dufzustc 116[1, dL~ dOll ~u{oe 
einzcl~en regeln. 

Der Aufbaup1cn wird nach der Genehmigung durch ö.en Lnu~ 
für .Arbe i t, Sozia les und Vertri€bcne offengtl egt ULl() dl

e 
t 

Offenleg LU13 wird in ortsüblicher Weise öf .e '_~ n t ~ i ch bf kDr,u 
gem.::wht. 

Jensen 
Stadtb[\urnt 



KiC'l, den 7 • .B' G bru .~~r 1952 

Drucksa.che 52 
-~-- - ---~~-"--~~ 

~f~.t! . M~. hrnusgubürJ. für V(;rbrauchsstoff(; des Vid.lhoi'es. 
l.tl t c ,-~.&,t.a.tJg.J... Stadtrot Voss 
~.~~~ a) Dio unter d€r HOl1shal tsstLl lü 7262/712 - Ver­

brauchsstoffe - im Haushtü tSl,)la:n fUr 1951 e in­
schließlich Nftchtrngshaushal t bcr ':'-.:L tge stGll ten 
Mittel wOl'd<:Jl1 von 120800 DM um 3.000 Df.1 nuf 15.800 DM 
erhöht. ". , 

b) Die Einnehmen unter dtr H[.usha1 tsstc11e :1.2,6.2/13 
- BO!1utzuncSsgLbUhron - werden um den gleichem 
Betrag von 73.500 DM auf 76.500 DM el'höht. 

Z J3E: grÜ:.!1Q.11IJÄ:_ .. 

~);t DUrch etncm verdoppe1 t,:n Vi Eb ,r;uft ):'i<Jb in dE;n r·.~onn:t(m 
Stl:t:u er und De7.(;)'llber 1951 g€.gc nLtber QI:7n VoxrJon:1ten ist der 

, \rerbl'- U~d Futt€rbestRnd fast nUfg,:: bl' [',ucht wordC:.n . Der WaSSG ~' -
gE:n d~UCN :tat durch df.m erhöhtbn 1.uftrieb g Eg(mübeJ7 dGn Schätz\.m­
~1211cuu~ acht:ragshausha1 tsp1nn&s wei t t ~~hin gE stiegen . :'für den 
JQlluel: bIon ~troh und für Wns8€rkostf;r: wel'dl';.n für die MonF.!te 
Z S März 1952 dring€.nd 3.000 DnG b f~nötißt. 

bl~~lIl 3Di6 Ist .. E:i,l1l1:1hmt': dGr Hau~hrlt!':Jntel1 ~ 7262/13 beträgt 
Zu c) d 1. Dez C;.Jlber 1951 = 60 .378 DM, so daß die j,usgnben 
1) Urqh einG zu €rwartbndt Mehrcinn~hme g6c1ec}{:t sind. 

el' Wirt 
<km Obi ,~ chaftsausschuß ha.t in seiner Sitzung alll 7. Febl·uar 1952 

gen l~lt~ag e:l:ns tinunig zue;€stimmt. 

v 0 8 a 
Stndtrat, 



Kiel, den 7. Februar 1952 

Drucksache 53 ..,c.- ........ __ .. __ .. __ _ 

~tr1ff . . 
-.-; · · · ·~, .~.t Erhöhung der Ansätze fUr Treiberkosten des Seegrenz-

~ht 8clllachthotes • 
.€t.r .:.~J.:.~~t.t.EU;.i.. Stadtrat Vosa 

.. ~ a) Die durch Nachtragshaushaltsplan zum HaushaI ts-

plan 1951 bei der Haushaltsstelle 1~_~)/716 
- Treiberkosten - bereitgestellten Mi ttel werden 
von 11.700,-- DM um 26.400,··- :')11,1 auf 38.100,-- DM 

erhöht. 

b) Die 1m Haushaltsplan 1951 vorgesehenen Elnnahmen unter 

. der Haushaltsstelle 1?.9]/13 - Benutzungsgebühren .. 

werden W il den gleichen Betrag von 516.000, -- DM auf 
542.400,-- DM erhöht. 

Zu 13e grimg.!!n& 
(f_a): D 
d el' Te-ro d 1e Mindcstschlachtgehihr für ein Rind betrhgt gemäß 

1e Geb r nU~g vorn 3.10.1929 (RMB1.S. 630) 11,-- DM und umfaßt 

?1.e 13ell~~r fur die SC!11achtvieh- und l i'leischbeschau, sowie tUr 

~&t bis ;~:n~ng des Seegrenzschlachthotes. Die Schlachthotverwaltung 

d ebUhr ab tUü 1. Df:Jzember 1951 die frei.b.3rkost6n von de J~ Schlacht-

S ~~ lLlPor~~setzt. Das Treiben und Anbinden der Tiere ~urde von 

C:~leBW " " eurea gezahlt. l~ach dem Erlaß d :3r Landesreg1orull8 

~~trech~~-Ho1stüi!l vom 1. Oktober 1951 ist diBse R€gelung nicht 

t ntuhr \, t1.erhalten. Die Schlachthofverwal tung hat, wie bei deI 

S'tJ. "allel: O~ •• po1nisChcn Schweine;n gBsch::'hen, die Benutzungsgobühr 

~ChlaChth ohe zu erheben~ Die Treiber werden jetzt von der 

S °hstell ob o~erwal tung beschäftigt. Die entstandenen Trei ber-

1 C "eiilen ezember bis heute konnten von de~ tür Treiben von 

Q (;l t2 t(;11 13 berüi tgestell ten Mitteln gedeckt WÜ:I.'d011. li'ür die 

~. 20 000 T,7ochen des Rechnungsjahres 1951 werden tVöchent1ich 

t 26 -400 lere ("l"Wartet, Der Fehlbetrag für 'llrei borkosten 1st 

~'i .. p.l; . ' - DM errechnet worden. 

d~~d dte ~Ci den in den Voranschlägen zugrunde gelegt~n Gebühren 

a~ n anstat~elberkosten abgesetzt. Seitdem 1. DeZ c.iliber 1951 wer-

8gaben w 10, -- D.M = 11, -- DM c.-rhobcm. Die entstehendl-:n Mehr-

l:le
1ll 

' Orden auf' dles€ Wf.ls~ in vo11 '::r Höhe gedbckt. 

S1t ob16(;1l 
t~ aIll? Antrag stimmte der Wirtschaf tsallsBchuß in seiner 

• 2.1952 einstimmig zu. . 

v 0 S 8 
Stadtrat 



Drucksache '?( . ..... _------------
BE:t .... • 
.~u:ttt Erhöhüng von /,usgaben und· F.lnna runen , fUr das Stad-c:l.sch& 
~1 Gefri crhaus e ' ' 

l~t-Ojl*ctr8tat~.:E..+.,;.. Stndtrat ' Vo~s 
~~~- aTDi E:' unter 'der Ha1;lsha,l tsste11e 71§j-J654i 

Verf?ichcr-ungEn - im Hnusb,o.l tsplun 1951 
hnushal t 0~~, rei tgestell ten Mi tt el ,werdc:r~ 

, um 2.000 DM auf 7.000 ,DM e!':ü5ht • 

- Sonstige 
und Nachtrags­
von 5·.000 DM 

. b) Die t\ntG',~ ' der 1inushol tsst€ll ~ 7264/6561 - , steuern .. 
1m dßushul tsplan 1951 und Nachtragshaushalt bereit­
gostellten rV:ittel werden von 27.000 DM um 10.000 Divl 

, auf 37.000 DM E.i:hph~ ~ , 

c) Die unter der H3. J..\sA~l tss'tt: lle 1?.9.4/712 - Vl;;rbrauchs ... 
stoffe - im Haushaltsplan 1951 borei tgestellten Mi t­
tel werden von 70eOOO DM um 13.400 DM nuf 83.400 DM 
erhöl t ,1 . , 

d) Die untGr der HaushnltsstGlle 1"?'§~4/'7l6 - Ein- und ].us­
lagerung von Kühlgut - im Haushöltsplan 1951 ein­
sch1ießli eh Nachtre~sh&ushalt berEütgGs tell tEll Mittel 
werden von 20 "000,,,,:, DM um 23.000 DM uuf 43.000 DM 
erhöht. , ' 

e) Die im Haushal tsplan 1951 vorgesohenen Einnnhmen der 
Haushal tsstalle 7264/15 ,- 1.rbGi ts - und Nutzungsent-
gelte - werd~ :n von'' '500000 DM um 30 ,, 000 DM auf 
80.000 DM erhöht. 

f) Die im Haushaltsplan 1951 Und Nachtragsh~ushalt vor­
gesehenen Einnahmen der Heunhnl tsstelle ~!.?"§j/26 
- MiotGn - we:ruen von 225.000,- DM um 18~400?- DM 
auf 243.400,- DM erhöht . 

~ ~~etl'O Se;i t Nov(,; mber 1951 wE;rden im. Gefrierhnus wied G' r Rinder 
W ndel:' ll'en und nnschl i.e ßend ge lagert. Der Ve rsichcrungswert d~r 
~'ZlBe ei~;gt wesentlich höher ~ls d~rj enig€ für die vorher zw~ngs-
1ft t. S9'%"'Oelagertc;n Kiihlgüt er. Hinzu kommt, dnß das G0frierhnus 
8~Ohtl'agSh aller Lagerräum~ v8rmietet hr't. B\::i der 1.ufstellung des "e daß de aushol tspl ,'..~nes wurde eine ' g8ringere Bel€gung erwQ1"tet, 

~8ioh€l:'l' abgesetzte Betrog von 2 . 000,-- DM fUr die Kühlgut-
~l.\ b. tUlg wied~r berel tge;stell t werden muß. 

~8 U!~ dus Gcfrierhuus sind laut GewGrbesteuerbescheid für 
~ 0h die , 1949 = 6 ~ 909 , "' - DM an Gewerbesteuer nachzuzahlen . 
~:ten el:'b~rChg~wiesenen Muhreinnahm€n an Einfrierkosten und 

a:t>t betO,~t 8~ch die UmStltzstE;uer um ca. 3 0100, -- DM. Der Me;hr­
r 1.3.gt somit rd ~ 100000, -- DM. 

- 2 -



--

- 2 ... 

Zu c): Die Elnfuhr- und Vorr2tsst€11{.; für Schlachtvü;h, . 
undFleischürz.eugniss6 hat seit dem 8. November 1951 bis

lr 
dct 

1.530. '307 leg R1ndf1(:.isch eingefroren. D\:' r 'Einfricrp~4oz(.ßf' 
in '3 Schichten durchgeführt wurde, vm:td l~ vom G,,"'fric :lwuS ~, 
der ZE:l t nach der Ylährungsrt:;form erstm''''.lig wieder !1b~rn.o~. 
Da bishür keine Vorl'atswi rtschaft batrtebcn w~rdfJ , s:tnd :r:!Il" 
E1nfrieraktionen kein\;; Mi ttE:,l b€r~i tgestü11 t worden . DI.;r 
verbrcuch al1 Strom wird auf 1,.400,- nu geschätzt. 

~ ,cD : Die Ein- und t~uelagE'~u~gsnrb i' i ten für die E:lnfr 1.;1''' 
sowie. das StapGln der gefrorenen Rin1ervir;;rtel in den Lag 
räumen wu:rden der Sp6di t10nsfirma F~lckenberg &, JtirB tb6' 
Nach den bisher vor1i€genden R€chnun~(~n lllUß m1 t e in.3m Mcb 
darf von 23.000, .. - ])~i gerEchnet werdc;~ . . 

~_ili Das J.utkolIl.71lGTl an F.in- und /.usl ~g€runi· s- sowie , 
kosten q.urch diE: J~tion dtr Einfuh-r- Wte: Vorrntsst ::: ll ' ~ v~ :ar.\II 
30.000,-- DM geschätzt. Die 5011stel1ung erfolgt b~i de J 

halt~st€lle 7.~..Q.4115. ~ 

~ A r ~(,rt 9r u · .. L Dl~ Einfuhr- und Vorre.tsstclle hat m€hrt::r:;; u4:lR Z 1 
cst gGI.lietct. Die Mi(;;tt;; tÜl" diG Z\3it von J anuar bis 1~ats\l8 

wird ZUS8;J.\tJen m1 t d~H'l Einnahml:)n zu €), die.. MGhruusgabCll 
bis d) d~okGn. . 

Der Wii'tsohaftß~U38ChuB hat in .sc.iner Sitzung Uill 7. FGbrUaS' 
einstimmig n~ch J~trag beschlossen. 

V 1'9 8 S 
Stadtrat ' 
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• ~1~tschaftausSChUß 
o lachthofverwaltung 

Kiel, den 7. Februar 1952 

Drucksache 58 
-------~------~--

!s:tl'ifft:~ Erhöhung der Ausgaben f~r Bekal1ntmachun.?;cn und bakte-
riologisch€ Fleischbaschau j.m Haushal tsplCil1 1951 dos 

R~~~ Städtischen Schlachthofes. 
~g~~attcr: Stadtrat Voss . 
~~ ar-D1e--unter der Haushaltsstelle 7261/635 - B ~kanntma­

chwlgön - im Haushaltsplan für-i-g51 berGitgestelltcn 
Mittol werden von 500,-- DM um 1.000,-- DM auf 
1.500,-- DM ~ rhöht. 

Ob) Dte unter der Haushaltsstell e 7261/716 - BaktGriolo" 
gische li'leischbeachau durch do"8randestiE:rsGuehen­
amt - im Haushaltsplan fUr 1951 e1nsehli(;ßlich Na.ch­
tragshaushalt bGreitgestellt (;n Mittel werden von 
4.500,-- J)M um 900,-- DM auf 5.400,-- DM erhöht. 

c) Die vorgesehenen EinnahmEn G~r Haushaltsstell e .lg011131 
- Btnutzungsgebührc;;n - im Haushaltsplan 1951 ein­
schließlich Naehtragshaushalt werden von 313u200,- D~ 
um die Mehrausgaben zu a) und b) = 1.900,- DM auf 
315.100,-- DM erhöht. . 

~~KrÜ}l~u"nß._ 
~ .. J~) 
glloe'.J.. ' Dic Abgab en0~·1.n'J:ng für die . Erhebung einer J.usglc:ichsab-
t'lihrt aUf frisch.os l'leisch, d.ss in die Stadtgemeinde Kiel einge­
geneh W1l'd, ist von der Kommu.ne1aufsichtsbehördc mit dGr Maßgabe 
t~ttt~gt worden, daß diese erst nach Veröffentlichul~ in Kraft 
kann d1 Da die t~usglc;:iohGabgabe ,ine indirekte Gemeindcs-cuucr ist, 
1111 e Abgabenordnung nicht in vereinfachter Form, sOj,1d8rn muß 
Zei~~~Qn. Wortlaut v6röffc;:ntlich werden. Ein Preisangebot oil1cr 
bQ1d~~ ll.egt mit 500, -- DM vor 0 Dia 1.bgabellordnung muß in 
bei da Tage:;sz c i tungen veröffentlicht we r den, so daß 1 G 000 1 ~ .... TAl 
bel:'Uckl' Mittelanforderung für BekanntmachungGn bilJher n i cht 
Z~ b .Sichtigt wurden ~ 
~ Die ansteigendcn Schlachtziff(;rn, die s1eh in den 
ß&l' Yen Nov€mber und Dezembe r 1951 gGgt,. nüber don Vormona ten so-
l1tGl:'8~d~ppe1 ten, haben cin<:; gl'ößert:; 1.nzahWon baktGriologlsch0Tl 

SOhl c l~Gn, wioG im He.ushal tsplpn und Nachtragshaushalt ver['..ll-
~:!.nG ~t hervorgerufen. 1.ußerdt:.; m kommt hinzu, duß die Gebühren ftir 
~l'h~ht ~rsuchung ab 1 .. Dczc;:rober 1951 von 5,25 DM auf 7,- DM 
je 300 Wurden, Es werden für die Monat( Januar bis ~arz 1952 

,-. DM ru~hr als veranschlagt benötigt. 

- 2 -
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Die Ist-EinnahmE: de r tiaushn1 tsste11€ 726V131 b~!~ 
bis zum 31. D€zember 1951 = 247.3067== DM, SO ~ 
dio cnts:p:r03chenden Df;ckung~mi ttc1 für di~ JlusgabO~ .. 
a) und b} durch eine zu e rwal't f:.nde MehreinnahnIe g 
deckt sind. 

Der ~i~tschaftaaussohuß hat in s~iner Sitzung am 7. Febr~ 
(;lnst:trGIoig l"J.uch .Antrag b68chlossen~ 

• 
v 0 S 8 

Stadtrat • . 
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Amt .pu", Sot'orthi1fe '" ... Kiel, dun 28. Januar 1952 

Drucksache 47 
------- - ----- -~~ -

. ii}~-~.t~ .. t Sofo:t'thilfeleistuneen • 
~~t~\~~-~~J-L stadtrat Kowa1ewsky 
--.J:aBl-BeI der Hau8ha1 tsstEl1e 482/5811 - Teucrungszusch1 ä.g·3 -

werden 210.000, - DM berei t ::es tell t, d5.E'; durch Erhi·~h1.lng 
der HaushaI tsstelle 482/0711 - Vom La i:'ldesamt ftir 30foI't­
hilfE - ausgeglichen werden. 

}iegrtiItQ.B!1.K 

~ach dem Erlaß des Landesamtes für Sofo~thi1fe vom 23.1.1952 
8:1.nd ' 
S aUf Weisung des Hauptamtes für Soforthilfe die nach dem 
OtOl'thilt l' ea:..lpassungsgesetz vom 4.12.1951 zu zahlenden Teue-
~ung8ZUSChläge getrennt v~n dfr Untcrhaltshilfe nach3UWcisGn. 

A 
8 

ist dahor eine oigene Ausgabcnposi tton zu schaffen. Dor 

~:gl~1Ch wird dtD:, ch entsprechende Zuw'visungon dos Hauptamtos 
SOforthilfe g eschaffon. 

K 0 wal e w s k y 
Stadtrat 



, "' , . .Lat 
St·· adtisohe Krankenanstalt 

- - ... 

.lftt,t;hf.t.t). HerstGllung cine~' l1ußeubcl f::uchtung auf dGm Geltinde 
der Städtisch6n KrankGnanstlllt. 

l~j.9.].1j;.C1!.~.kttGr.l. Stadt:i:'at Dr. Sie;vers 
Ari..:t~att: . . Zur Herstellung ein~r Auß0nb :J lcuchtung auf -dem Ge-

lllnde der Städtischen KranlcGnanstaIt werden bzi 
der Haushaltsstelle 511/813 außerplanmäßig 
5.000 DM b€.xeitgestellt. Dis Mittel sind zu decken 
durch Absetzung des geSpGrrt0n BatragGs von 5.000 DM 
d~r Haushaltsstelle 5111625 -Unterhaltung des 
Betricbainvcntars. 

BGn-rlinduTlO! 
•• "c--~ . ... .t . .... :::~ 

gis Gelände der Städtischen r.:ranl<el1anstal t umfaßt rd. 6 ha. ' 
de: ~eg~ auf dem Anstaltsgelä!1de zwlschen den Stationsgebäuden, 
lllUs UChengeb~ude, dem Schw€stern.lJ,au9 und dem Kesselhaus 
begsen auch in der Dunkelhei t durc~ c)j. CJ Bet:riebsangehörigen 
2e allgen bzw. befahren werdeno Außerde:,n müssen nachts Fshr­
gei#e des Krankentransportwesens die Y' ege auf dPID Auatal ts ... 

ande befahrE;-n. 

~fCh die Luftkr -i..egs~ i läili 'c:wngen sind sämtliche Beleuchtungs ... 
i,n ~en auf dem Gelände zerst ört, so daß das gesamte Gelände 

nkeln liegt. 

!tü. I~te:r8s8e der 'lJllfallverhUtung une der S:Lcherung des Grunu­
delll c.$ is~ es dringend erwUnscht, die J:.ußenbeleuchtung in 
bela~b~d~ngt benötigten Umfang wieder herzustellen. Die Kosten 
bauwUt eü sich llach dem vorliegenden Kostenanschlag des Hoch­
Bte n es auf 4 ... 900,'" DMo Sie können aus den bei der Haushalts-
195i1e 511/625 - berei t~ t, ' .) h(:.fl(1~n [~Ili ttel]:l für das Rechnungsjahr 
l>el" gedeckt werden ~ W0nn der ~~..:~ ... v' :;~: ;.)o 'l::'k !.!.u ""?'3hoben wird. 
Mitt~~Ushalts.Planer:..'~vmlf fUr das Hechnungsj9.ür 1952 sieht 

s tUr, di p. Helrichtlli~g der Bel~uchtmlg nicht vor. 

D~ ~ S i 6 Ver s 
Stadtrat 



r a~istrat 

Gesurldheitsausschuß 
Gesundheitsamt 

Kiel, den 17. Januar 1952 

_~E~~~~~~e~_~!:!.....39 

~ BeschaffUng eines Höntgenre"ihenschirmbildgeräts 
für die Tb .-Hauptfürsorgestelle. 

·~~tersitatter: Stadtrat Dr. nUdel 
.An , ----.-
.~ Es werdeh 

a) bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 53&/9811 
- Beschaffung eines Röntgenreihenschirmbi1dgerats -

= 21.700,- DM 
bereitgestellt; 

b) die Haushaltsstelle 5311611 
- Unterhaltung der Getä~de_um 1.300,- DM 
er höht. 

zus. 23.000,- DM 

Die Mehra l.lSgaberi sind zu decken durch : 
a) Einsparungen bei den riaushaltsstellen 

i 15/9511 - Erneuerung des Dachstuhles 
Viehburg ~ in Höhe von 

502/523 Beihilfe an die Thea­
Diederichsen-Stiftung _ 
in Höhe von 

b) Mehreinnahmen bet den liaushaltsstellen 
502/0711 .- Z~weisungen vom L.and - roi t 
5 Qg/083 - Zuweis~ngen von sonstigen 

Körperschaften - mit 

12.000,- DM 

7.200,- DM 

2.000,- DM 

1.800,- DM 

23.000,- DM 

_~_~_~_E_~_~_~_~_~_ß_ 

nie stä kUlo dt~ach Hl Tbc-Fiirsor-g-estellen haben im Rahmen der Tuber-
tungSebekam~f~ng zahlreiche Röntgenaufnahmen und -Durchleuch­
ins en durchZuführen, die sich z.B. im Kalenderjahr 1951 auf 
~ gesamt 5.409 Aufnahmen und 35.856 Durchleuchtungen beliefen. 
S~~h~ers belastet mit den Röntgenkontrol1~ und Umgebungsunter­
fälle fen ihrer insgesamt 10.693 Flirsorge- und Überwachungs-

st die Tb-Hauptftirsorgestelle am Kronshagener Weg, der für 

P..ur chleucht~en. 



- 2 -

Durchleuchtungen zur Hauptsache nur ein Röntgengerät z~ 
Verfügung steht . Um die damit verbunQene starke Beans 
der Ärzte und vor allem die jetzt unvermeidlichen War 
zeiten, der in z.T. u~zulänglichen Räumen wartenden 
erheblich herabzusetzen, ist die Beschaffung eine s ~o t 
Hönt ~:.enreihenschirmbildgeräts erforderlich, das darüb8

138" 
hinaus auch Reih.enuntersuchungen bestimmter BetriebehSuPt 
rufsgruppen usw. durchführen könnte, die bisher tiberdell nicht oder nur unter Schwierigkeiten vorgenommen wer 
konnten. ~ 

Die Gebühren hierfür - 50 Pfg. pro Person - werden ~O~:t 
sichtlich die Mehrkosten für ~'ilme zur Hälfte decken. ob ~ 
Rest ist wahrscheinlich dadurch am zugleichen, daß d~cbt' 
das :B' ormat 7 x 7 cm wei tge hend auf Großaufnahmen vertoffe 
werden kann und die Mittel für die betr. VerbrauchsS 
daher entsprechend entlastet :, werden. 

Die Kosten betragen für eine Schirmbild-Kamera Ode1C:it ~ 
mi t motorgesteuerter Hebebühne nebst Röntgenappara; 700," 
Zubehör nach Abzug von 2 % Gkonto rd. 2 • 
für bauliche Änderungen (Einbau von Kabinen 
usw.) sind nach dem Kostenanschlag des Hoch­
bauamtes erforderlich 

zusammen: 

Dr. R ü d e 1 

Stadtrat 



l>el' M~ . Pi '-\glstrat 
__ ~~nzausSChu.ß 

Kiel, den 11. Januar 1952 

,efbau.amt _ 

~!:~2~~§:~~~_2§ 

~tr.; Erhebung von Anliegerbeiträgen für die Straße "Holunder­
busch" im Wege der ttKostenspaltung". 

~E~L_ Bürgermeister Dr . FuchsQ 
!.ntraS: 

Der Erhebung von Anliegerb8iträgen in Höhe von 62,60 DM 
für 1 lfdm Front für die Freilegung und Kanalisa.ti on 
der Straße "Holungerbuschil im Wege der Koscenspal ttUlg 
wird zugestimmt. 

~gründung!. 
Die Straße "Holunderbusch!l ist im J ahre 1950 durch die 
Stadt Kiel als öffentliche Straße ausgebaut worden. Es 
handel t sich nicht um eiTlen endgültigen Ausbcu , da die ' 
Fahrbahn noch nicht mit der voreesehenen Teeruocke ver­
sehen ist. Wann die Mittel für die Herstellung der Teer­
decke zur Verfligung stehen werden? ist noch l ~ t cht zu 
übersehen. Vor diesem Zeitpunkt besteht keine Möglich­
keit, die Anl iegerbeiträge in ihrer ondgültigen Höhe 

zu ermitteln und d.l..l.f d:Le Anlieger zu verteilen. § 15 
Fluchtl. Ges. in "ITel'oindung mit § 12 des Ortsstatuts 
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und 
Plätzen in der Stadt Kiel vom 15.12 ~ 1909/4.2.1913 gibt 
jedoch die Möglichkeit, die Kosten für einzelne Arten 
der z~ gesamten Stl'P npYlf-lnlage gehörenden Aufwenc1ungen 
und Arbeiten getrenr.Lc ZUS~·'1')111r.>YlI- , l Lstellen l,.md einzuziehen , 
wenn diese zu verschiedenen Zeiten ausgeführt "'erden. In 
den "Richt 1 iYl~ ~~ betr. den Anliegerboitrag gern. § 15 
des Str.JCan - und Baufluchtlinienge cotzes li vom 6.10 . 
1936 ist hi erzu ausgeführt? daß die uAbspal tung" einzol·· 
nen Kostenarten vorGenommen werden soll, sofern die toil­
weise Straßenanlage nutzbar ist. Diese Vor &:.ussctzungen 
sind bei der Straße IiHolunderbl.lSCh ll gegeben. 
Die Kosten für die :B'reilegung des Straßengeländes (Grund­
erwerbskosten) stehen fest~ die Arbeiton für die Kana­
lisation X:MN der Straße sind abgeschlossen und der 
Straßenkannl kann von den Anliegern genutzt werden. 
E~ wird dE.1her vorgeschlagen, die für die Freilegung und 
dle Kanalisat t on der Str[..ße HHol underbusch" entstande­
nen Kosten in Höhe von 62 ?60 DM/lfdm Front im Wege der 
"Ko stenspaltung" SChOll jetzt auf die Anlieg0r zu vertei­
len. Die für die vorläufige Herrichtung der Fahrbahn 
un~ der Gehwege bisher aufgewendeten Ko s ten werden 

d
spater gemeins RID mit den noch entstehenden Kosten fUr 
ie Teerdecke erhoben , 

Dfie Straße hat eine Frontlänge von 679,32 m. Davon ent­
~llen 195,14 m Front auf städte Grwldstücke, die z.zt. 

n481cht veranlagt werden können . Zu veranlagen sind 
4,18 m Front = ca 30 . 300 DM. 

D,er Finanzaussohuß hat der Vorlage in der Sitzung vom 
1~12"1951 zugestimmt. 

Dr. F u c h s 
Biirp'cr 1' ':) i~t')r " 



Qer Magi t ' t 
'1:'11 

~E:l1x!Ch tlingsau88 ohuß 
(}·hattslagerverwal tUl1g 

Kiel, den 30. Januar 1952 

BE;;i-..... . 
-.zts.:l.t..t':lf..t Transportkostel1 fUr Umsetzungen in den Flüchtlings-
~ h lagern. 
~~J:..§.ta:~j~.Qr: Stad t .l"ut Thad.dey 

: Bei dar Haushaltsstelle ~411643 - Tr~lsportkosten -
wird eine überplanmäßige Ausgabe von 1.500,- DM 
g \:m.ühmigt. D~::: Haushaltsbedarf erhöht sich nicht, 
da AusgubJersparnisse in gleicher Höhe bei der 
IIaushal tsstelle !.4Jl613 - Unterhaltung der muschi­
:lol1en Hoizungs - und L.Lch1;anlagcn - . i) egGnüb ~rstehen. 

Du:t'Ch 1'.§g~.~ .. ~~nß 
~€llQi~ie. VOllstc,ndige Auflösung des Lagcl's "Schlachthof" und die 
POl'tko Chtung dos Lage'rs "Katzh€ide" sind Grh6 blich mehr Trans­
hijhllngS~En entstanden, als planmäßig vorg6s~hen warfn. DiG IQ~­
~lltstand Cl' Ausgab(.;n g(~gcnübL,r dE- m Voransohlag ist auch dadurch 
ranapo en, daß ab 1. November 1951 die Transportkosten fUr Lkw.-

Bel rtG fast uw 50 % gesti pgGn sind. 

~7 F~rlfUflösung dos Lagers 11 Schlachth~fll war das Umzugsgut von 
Ratzh~ en zu transpoTtiereno Be i der Ubernahme des Lagers 
~lsohen ide" wurde ein großer })osten an Sohränken, Bettgest<.. llen, 
~bCl:tnonnn~d sonstigEm Eirn .J ,:,htl1ngSgegenständen unentgeltlich 

agO:t'bcw ~nhn· Da dGr B(;; darf an Einrichtungsgegenständen bei den 
:~ht ~ 0 ern, die wirtschaftlich schlecht gest ~11t sind, noch 
Ratzge 013 ist, wurden diese G(. genstünd~ iibernommE;n. Das Lag(:; r 
!~t d~de~ .. mußte zunächst von di-=:s Gn Gegenständen ger l:Lumt w8:rdGn, 
··~:t'dcn ~0 aurue für die dort unterzubrin66nden Fami1i ~n fre i 
~e~ $t~d~ie ii'amiliGn koram ~n zum größten Tt;il aus d-.:: m ~~ ohn8cktoJ:' 
gla ZUr V .und bringen ihrG . Gcgenständc ~it. Das Inventar mußt G 
Gl~e:t'. ~rtei1ung an die Lagerb€wohncr im Magazin der Ka 3ernc 13 :3 8ind t TW0rdeno .lfUr den Transport von "Katzhoide" nach Kas€rne 
ehGn Wat~X1sportkostGn entst anden~ die 'lanmäßig nicht vorge-

1)1 cu. 
~e E1n 
dt 8Chl11~ifllr.g\ be i der Haushal t s~tG l10 ~_411613 .. Untürhal tung de r 
EI ~ tiChtl~~l RGizungs- und Lichtenlag6 11. - 1st zu vCl't:re t on, da 
Q ()lIo1 t Ub \;;l. tU~:lg8anlagon in dE:n Ldgorn borei ts im Jaffi."('J 1950 
~a:t-tQte O~Ol t wurden ? daß im Re chnune;sj a.hr 1951 nicht mehr dor 

1)e:t' i'l.. fall an Unterhaltungskost -, n \::lltstanden 1st. 
23 UChtli " 

• JallU llg;J8Usschuß h a t dem Antrag in s .. :i.l1Gl" Sitzlli~g am 
~ 1952 zugestimmt , 

T h a d d G Y 
Stadtra t 



~ r'" 

Zu Punktl ~ der ;.0ß~.!J~pung, 
--...... .. -..-.... •. ~ ... ~~--._ -- JC ~ , 

l\stshc:. 
'Y~::r Hartmann Kiel, dE:ll 22. NovGmb€l" 1951 

Sophi.:nb18tt 3 - .. -

Drucks8Ch& 61 --------_ .. -_ ... ..... 
lk~ 

rn Stadtpräsident ,Schmidt 
~--t._e 1 
Rath~u;---

Bstr. V 
~I • crt€ilung dar Landesdarlehen. 

eh b 
näch ilUltrage in obiger Sache Auskunft und A'.:tssprache in der 
1 s en Rntsvertretersitzung. 

e~~Q bi tte um Auskunft, wie di€ Verteilung dGr JJ.::mdesdarlGhGl1 
die ißt durch die zuständig€ stfidtischü Di Fl1ststGlle. Wt::rden 

andcSdarlehen, unterteilt nach 

a) Privaten Grundeigentümern, 
b) WOhnul1gsLmt€'rn€hmen und G-rundeigentUmer 

der öffentlichen Hand 
abgf.:g€b 
\l 6n oder erfolgt Uberhc. upt keine Unt erte:llung? 
"Seh . 
l3. A.~n€r vom Stutistischen L2ndes8.Il1t Schleswig-Holstein am 
Sind v Ust .195l im SonderdieIlst veröffentlichten Mitteilung 
~l"ath~ den 11.155 kri€gsbeschhdigten Häusern 8.594 in 
~ d. . 
..... e Stnt' , 
~ hi. ~~~l.k sagt weiter, daß tiber 35.700 7/ohnungen sich 
lIanden Vathausern bc;fj.ndcn und nur etwa 9.400 Wohnungen in 
l>iesen ~er Wohn\lngsunternehraen und im öffentlichen Eigüntum. 
lichen ~ahlen entsprechend müßt~ die verteilung der öffant­
Stadt KtandeSderlehen fUr Instandsetzungszwecke durch die, 
b) GC;lnei cl, erfolgen abgestellt auf a) Privathausbesitz und 

1111ützige und öffentlicha He.lld. 

H art man n 
RatshGrr der Stadt Kiel 



Nr. 

0711 

077 

16 

26 

4 Fürsorge und Jugendhilfe 

I 
Haushaltsstelle 

Namentliche Bezeichnung 

441 S2 - Flüchtlingslager 
Wittland 22 -

Einnahmen 

Zuweisungen 
Von Bund und Land 

Von Gemeinden und Gem eindeverbänden . . ~ 
Gebühren, Entgelte 

Entgelte für Unterkunft. . . . . 

Andere Einna.hmen aus Verwa.ltung u . Betrieb 

Haus-
haltsplan 

1952 

DM 

1069 

25 

1356 

Haus- . 
haltsplan Rechnung 

einsehl. 1950 :-
N'ieh~ rag 

1951 
~ DM DM 

611 

1336 65 

Miete, Pacht . . . . . . . . . . . . . . ' . . 40 47 283 -----------------------Gesamteinnahmen 2490 1994 348 
Davon Erstattungen 25 -----------------------Reineinnahmen 2465 1994 348 

Ausgaben 

YeTYoÖnUme Au .. " .. beu 
AnIL_ ..... ~..... _ .•.. .. _ . ,--~"-aa •••• •• 

Erläuterungen 

. 

Zur Verfügung der Verwaltung des Flüchtling· 
wesens. 

Unterbringung von Heimatvertriebenen und son­
stigen Kriegsfolgenhilfeempfängern. Die Zahl 
der Insassen betrug am 1. 11. 1951 24 Per­
sonen. 
Das Lager wurde gemäß Erlaß der Landes­
regierung vom 16. 10. 50 am 1. 1. 51 über­
nommen. Die Rechnungsbeträge für 1950 gel­
ten für 1/. Jahr. 

Zu 0711 : 90 v. H. der Ausgaben abzüglich der 
Einnahmen. 



k1Gle 
1" Gemeinschaft K:tel, den 17. Januar 1952 

Druoksache 62 .. ~ .... ___ .. __ .. _IIIIIt __ 

kl 

den a 
G1"rn stadtpräs1denten 

~ .... 1 e 1 
b --- ... 
"-'th "'--aus 

GellläB 
b § 27 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holste1n 
e~tl"age i 

d . eh im Nam~n der Fraktion, daß diG Ratsversammlung 
1e 1.l'\_ . 

·-'5
S1egenhei t "Be set~ung der Stolle des Kul turrGf cr cnten1t 

&n si 
eh Zieht. 

tOh bitte . 
~ . t die Ratsversammlung Uber di esen Antrag in der 

Chate 
n Versammlung entscheiden zu l assen. 

Dr. R U·d e 1 
Vors1 tz€nder der Fl"akt 'i. on 



S t 
De aclt Kiel 

:r Stad>1. >, Kü;'l, den 20. }.'ebruar 1952 
',prasident - - -

_~~!~1!2~~~!~~~N~2h~!~8~~§~~eQ!g~~~~_ 

für die Sitzung der Ratsv~rsammlung, 
Donnerstag, den 21.2.it952, 15 Uhr , Rathaus, 

hatssaal. 

p~teA~1~9,~~l~~R~ 

18. ~Oldat3nß~äber auf dem Nordfriedhof - Drs. 17 -
vtsdtrat Schubert - r~aterial wird in d~r Sitzung verteilt ... 

R.~lltM.j',g,I!.tJ.J~Qh.~'§;L:t Z}ll1E. 

8. Be~icht F ... über dis euerversicherung der Stadtwerke. 

In Vertretung: 
Hin z 

Stadtr8.tin 



Per Magistrat 
Ga _ ~ l'te!1D usschuß 
rtc 'lbu uab tei lUl1O' o 

DriD P'Ud 
\ • ..1 

Tor ge 

Ki el , den 20. Februcr lS52 

Druc ksa clle 17 
--------------~--~ 

~:Oiftt..!. Sülda tengr::i.b ~r auf d€;n NO.t:'ufri edhof 

~.!9~.§!l:S~c .. tIGll S'badt ~.ö t d chubert 

i8.traß..!. Der Ve.rweuduug des bei (~cr Houshalt ;3s Gc.. 11~ 021/811 ilV 
- Anlege cines E!~'enfrj.edhofes <, uf eiern Friedhof Eichhof -
für l~iesen Zwecl: nicht b c. nüti2;'C8n Bet ..:';-)ge B i ;'l Höhe 
Vo n 9 ° 852 ~ - DM sowi~ e tvJO. i g e~ weitcrer ErS})E1 rüiss e 
fit.::, die Anschaffu nß von Grabstoillen 8uf (':' .n ~~Ol ': ' 8 t ::'i.l­
gräbern 0. uf dem Nor'dfriedllof ,,/iro. zUGes tiW:1t 0 , 

Be (r lÜ nd Ud, r::' 
- $;I _.....--:!Iöl 

~rw die .A alatje des Ehrenfriedhofes Bichhof für die Opf er d eo 
b~ i ~l ~krieges unä. die Opf er des Ua tiio c1alsozio.lismus :J tehc Ll 

l{achG.e~ HaUShaltsstelle 021/811 RV 60 .853 ,72 DM zur VerfüG u 10 . 
den B6 J.uem frühe r en Kflß ~ enonsch1G.g 0, .8 Hochb':1 U8Llt ~: S \JUI'd8\.1 flÜ' 
Abzugau des Ehr(,;'1ma ls ca . 40.000 ,- D}:i vcrc nsc;iLlo g t, s o doE ,.~och 

2lj. OOVOi.l L~~OOO,- DM für die Bepflsilzung ei n BGt j_'Dß VO(l 

Di • O.--DM zur Einsperung ge l angte. 

S:P: :t.~~a tsv~:~qmmlung ha t ,am 18 .10 .~51 (~er V~ i.'wendung diese r oi ngc­
stei en Ml.LlGcl v~i.1 24 , 000 ,-:-: DM fur d:Le .AL~,i' ;',~cl~un0 von Gr,"1 ~:-
p" nen OUf den Solda tengrabern auf d em f.',IOl'ClfrlCdhof zur, e.J'Cln1,Jt . 

J~~o~~n Ba u de s EhronIDD l es auf dem EhrcLlfriedhof Eichhof sind 
:Ptl o'l nur . rc'l . 28.500,- DM v erbrDuch t rJo~::den . Für d ie Be-
der' I Zung Cles Ehrenfrieclbofes smvie d i e Allt' CJ.'Ullg und Ei'siinz Lllt .j 

So d. ~S~hriften auf dem Ehr€nmal werden 6 . !)OO ,- DM b .nötigt . 
A d J.t1sge::'wlu t 33 .852,- DM v erb .L eibell. 

9~5~ ~c.n b c~'c i~~ geL_chmiGten 24 . 000 ,- DM köallcn 81s 0 weitere 
• DM fur elle Besch.L1ffung von Gj:,ob:Jteinen v ·:: .I'\~cndet 'ije:c c'. Ci~ . 

Schube J:' t 
Stadtra t 



Anwesenheitsliste -----------------
Sitzung der Ratsversammlung vom: 

----
------------------------------- ~ ------------------~--------~ 

~td. 
1', Name: Un tersohri f t : 

.......... . .. . 
-.~--~-------~------------~-------------~------------.~------

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

10. ' 

12. ' 
13: 

14. 

15.' 

16 • 
17. 

18. 

19 • 
~o • 

<6 • 

Bendfel-dt, :Smil • 

,I3endfe ld t , 

Boll • 
'Book: 

Bl'Od~rsen' 

'Engql 
• 

-, , 

~sch~nburg 

Flenker 

. F'1s,cher ' 

Franke 

G;rabe r 

Ha~sen 

I;Ienkel 

,Hinz 

Jung 

kascha 

!Qetscher 

IrdstGr 
• 

• • 

• 

• 

'I<:owa1ewsky 

IÜ'Uger 

Lallgbehn 

J~Udemann 

tUtgens 

LUthje 

Frfeda. 

. .. 
• 

-. 

• 

• r • 

. - ' . ./;" 

, ft..r . 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

. . 

• 

• 
, .. 

.. ' . • • • 

• • • 

· . .. . . ' .. 
· . . .. . . \ .. 

• •• • 
',: . 

• j , • • • • • • • 

· .' . • • • • 

· . ., . • • " 

'""""-!.: · ... .. . • • • 

· '0. • • • 
0.' ' · .. • • .' . 

.' .. 'b" ~ . · · ~ ... .. . • • 

• • • • 

· '. 
• • • • • 

. ~ , . • • 

• • • 

• • ., ,- • • • 

• • • • • 

• • • • • • 

• • • • • • •• • • • 

•• •• • • 

• • • 

• • • • • • • • 

• • • • • • • • • 



------~~--------.------------------------~---------------------_.~ 
LNfd. Name: Unterschrift : r. : :----::::~-----~ ----. -~Ji;: ----- ~----- ----: -:- ~---~-: 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35·. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

Neumann 

Nolte 

Ohge • 

Hatz 

Ritter • 
/ 

Rüdel, Dr. 

Sc1?atz 

'Söhm1dt. 

Schubert 

Siever.ß~ 

Steinert 

Stolze 

'I1hadd(;y 

Thiede 

Vormeyer 

Vlegeuer 
Vlillumeit 

..--• • 

• 

. ,; 

'. . 
• • 

, . , . 
• 

• '. 
• 

• • 

• • 

. . • • . o. 

• • • • • 

." . • • 

• • 

• • • • 

• 

· ' . 

• • 

• · ~ 

" 

• 

• 

• • 

• 

• 



Kurzniederschrif t 

über die Si tzu.ng der 1 a t s versammlung am 21. Febru ', r 195 ~~ 

in Kiel . 

Ende : 18~2 Uhr 

~2.E..S i t z_~nd e r -=_ }!'rull St au trä t in Hinz (in Vertret llnG c1 es e rkrank-
2.,Chl.J:f t f LihreE':" a t sherr Nellmann t en St adtprüs ident en ) 

~send~ ~':lQtr ~!..§ -=- Fl'i:iU Hinz , l(ö,i t e r , Kow~lewsky , Langbehn, 
Lüthje, B~~- ~cle~ , Schatz , Schuber t, 
Dr . Sievers , Thaddey , Thiede . 

1 atsherren : 13€fitl i e3:tH , F.:cc.l u Bendfeldt , Bo o k , Boll , 
I'rau Br ocle rsen, E. gel , Esc henburg, Fi­
scher , Flenke r, j'r DU Franke , Graber , 
l!'rau Ha nsen , Har t man n, He nkel , Fr au 
Jung , Kascha, Kle tscher , Krüger, Kuhn, 
Lüde mann , Lü t gens , ~lahr t, Eüller, Neu ­
mann , Holte, Ohge , lla t z , Ritter , Stei­
nert, ]'rau Stolze, Vor meyer , :Weg€n€r , 
t1 ±':ilume'it . 

~~feElen ent s chuldigt: Stad trat Dr . Rüdel , die Ra t sherren 
Bendfeld t, 'Jillumeit, Wegener, Lüdemann 

~se nde des IvIafTis tri..! ts: -_._ - ____ -2- ___ _ 

~~send~ de r Ver vvultung : 

M. Sch. Rt . Dr . SchUtze 

OberbürGermei s t e r Gayk , Bür g ermeister 
Dr . Fuchs , Stadtbaur a t Je nsen, St ad t­
s chulr li tin J e ns e n, Stad trn t e : . ~nß~~= 
~~w, Bo rchert und Voß . 

Magis tratsob err äte : Koeppen , Bö ttcher 
Dr . Dabels t e in, Puls , Mat erne , Mag i­
s t ratseyndikus v . Germar: Dr . Zankl; 
St adtmedizina lra t Dr . Papenberg , aß~­
-s.:t;-ra-t €l.ßtHi 4.~€-k.:E{3~ .s€fi~e.€'!', IJ7ag . Ob e r­
ba u.!'C:1t ~Jilling , -l3€~-l3€:uT-a.:t; - 5,tHi€:f, Re - I 
fer ent Ui t te . 

Ö f f e n t 1 ic h e S it zung 

Die_~~stellt en Anträ~ : 

3. ~~sspruche über die in der Sitzung der Ha tsversammlung am 
zu~ Novemb~r ~ 9 51 vorge l egte Denkschrift des Wohnung...,a~rt es 

geg emlurtlGen No tla Le im Wohnung swesen der Studt Klel . 
Vel:'~-?-k t 15 der l l agesordnung - Anfr a e Ra tsherr Hartmann betr . 
U.nd ~l.lunt:? der Landesdarlehen - wird mit diesem unkt verbunden 

On Burgermeister Dr . Fuchs beantwortet . 
- 2 -
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Von der SPD-Frnktion wurden fol gende Antrüge geste llt : 

An!EE!L~~_~ Be tr .: Unterbringun~n FnmiLLen, c1 ie s i~!! _~p 
E:0r~§lIe_ Wo hnuE-gen nich~ino!dne~..1ns~~~~ 

Die Hatsversammlung mä ge beschließ en : 
Die Unterbr i ngung v on Personen ,und Famili e n, die s ich in 

norma le Wohnungen nicht einordnen l ass en , hu t in dezentr Dli 
siert l iegenden Einze l bnrac ken mit e i nfachst e r AUSSt El t tunp; , je-
dOch unte r Beachtung der hygie ni s c he n Einde s t fc r de r unge n, zu ' 
erfolgen . Der Ba u von Wohnungen für diese n Personenkreis unt er 
Ver we ndung v on äf fe n tl i che n \'Johnung:..J b c:mf ina nz i e run~, ;mi t te ln 
des Lnndes ha t zu untefbleiben. 

Die 'e s t stellu ng die s e r Per~onen und Famil ien erfolgt d urc h 
~inen 0onderausschuß , de m je ein Vertret er d e s FUr sorge mt es, 
Ju.gendnrnte Cl , OrdnLtngsamt es und Wohnungsamtes ange l·' r e n . Den 
Vor ~; itz i n diesem Ausschuß fUhr t der De z ,' rnent f ür das Wohnungs· 
amt . 

Die Kosten für die eventuelle Umsetzung dieoer Holzbarac ke n 
sind vom 13DLwmt zu ermit teln und in den Haush a lt splan 1 952 
e inzu.se t ze n . 

Beschluß: 
----=.::: ---

Nach Antrag 

~tra~Nr . 2 Betr .: Unterbrip.gun~n wirtschaf tlich und so­
zial besonders schwachen Familien, bei denen ein 
reCIlt"Sl'Cräf tige s Räumung~iUrteITnäC1i3 3 Ms chG . 
vor l iegt . 

Die Ra tsversammlung mäge besc h ließen: 
Unbesc hadet von betreuenden und f ü rsor ger ischen r.1aß nahmen 

z~r Aufhebung vermeidbarer Rüumung ~3urteile wird der zusätz­
l~che Bau von 50 ,:lohnunge n, bei de nen die I;jieten wesentlich 
unt er den Richtsatzmie ten lieue n müssen, a l s n ot 'Jend i g ange­
sehen . Der Magie- tr a t mäg e veranlassen : 

1 . Kostenlo s e Bere itstellung von Bau ge l ände f ür den Bau von 
Ca 50 \iohnungen in dre i ge sc hosoiger BauvJ e ise an ausgebauten 
Str aßen ( kei ne Anliege r be iträge) . 

2 . Zinsfreie 13e r e itGtellung von 22 5 . 0')O , -DJ.. bei 1 ,' i ge r Til­
gung im IIüushal tsplan 1952 zur J\ufbr i ng ung de r ers t stelli­
gen und der 0pitzenfina nzierung für den Ba u von 5r 7ohnun­
gen in einf o.cher Ausstat tung . 

3 . Verhandlunge n mi t der IJandesregierung be zw. La ndestreuhand­
stelle zVJe cks zinsloser .tle r e it Gt ellung von 27 5 . 000 , D", La n­
de~d arlehen mi t V2 ~igem Ve rwaltungskos tenansat z und bei 
1 ~c' ig er Tilgung . 

4 . D~e Vergabe die 3e r ~ ühnunge n e rfolg t d urch das 1flohnungsalllt 
m~t Be tei l i gung de s Fürsor geamt es unter AL \.'e ndung streng­
ster ~aßs t libe bei de r Auswuhl der Biet er . 

~~~ 
Nt.cl! Antl'n:~ r'1il·I.f..m::T: l-:'JJ. Gog(;.:.1:~.f ... Stimme 
b " ~ ('" ,. ". ",,, I ''''''~' 'l ( .•.. 7., ... j l 1. . j .. ~.1 "l. !tJ~ " - 3 -
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~trae' l 'r . 3: Be tr . : Sicherung des sozialen 1;'fohnungsbaues 
.:..=...::::.Q---- TillJa1ireI95~-:--------· -------------

Die Ra t s ve rsamml ung ;iöcre bes(;"hlie ßen: 
Der r,lag istr a t vnrd 1)eauftragt , durch Verhandlungen mit der 

La ndesregierung sicherzustellen, daf' das auf Llie St ad t Kiel 
ent f alle n de Kontingent an öffentl ichen tfohnungsbauförderungs­
mitteln i m J ahre 1952 die Durchführung eines gle ich großen 
\!ohnungsbauvolumens 1,']ie i m Jahre 1951 ermöglicht . 

12eschluß: ---- Nach Antrag 

~rag Nr . 4 Be tr .: Wied e r her s tel l ung kriegsbeschrid i g t e J' 
. ----

. und einsturzgefährdel~~~äuser ~ 
D~e RatsversamDlung mö ge beschlie ßen : 

Un ter Er ne uerung de s Beschlw is e s anläßlich de r Haushal ts ­
beratung 1951 \" ird de r Idagi s tra t g ebeten, in no ch r:w. lige n 
Ver ll andlunge n die Landesreg i erung ru f die bes orgniserrege n­
de Entwicklung der kr i egsb e schädigten und eins turzgefährdeten 
Hä user hinzu ', eise n, c..1 eren n ü umung demnüch ::3 t unvermeidbar i s t. 
Die Ra t GverSamllllung ist de r Me inung , daß es sich hier in Kie l 
Uo einen Tatbest and handelt , der i m La nde e inmalig ist und 
dem n ,ll' d urch die Be r eit s t ellune von So neermi tteln c.. urch das 
Lund ohne Kürzung de r ",ons t Lge n '.'lohrJ ungsbauförc1e rung smi t te 1 
HechnuIlg z u tr L. gen i s t. 

~eschluß: ~achAntrag 

Y9.!!_~§.r KG-Fraktion '.JUrd en folgende Anträge gestell t: --- - ----------------- - - ------------- ---------
Die Ra tsver sammlung wolle beschließen : 

Das IJand ScMeswig-IIols tein soll beschleunig t ersucht 
werden, bereits f 'ir das Jnhr 1952 mehr Bet r äge f ü r den lie ­
d~raufbau zer'tört er und beschädigter \.lohnu! ge n herzugeben 
wJ..e in den rückläufige n Jahren . 

Der ntrae vJ ird damit begründe t , daC der Be völkeru gs­
z~wacbs in Ki el ein s t ändiger ist . I m let zten Jahr ist die 
EJ..ll\'JOhnerzahl in Kiel u m 3 . 800 IJe nschen gewachsen , während 
~~ ganzen La nd Schle sw ig - Hol ..:itein die Be völkerung um 68 . 000 
~n Johne r zurückGegangen i :..; t . Nur r:;t i t Ausn ahme d e r St ad t Neu­

muns ter , die einen bescheidenen Zuwachs von 650 Einwo hner zu 
~~ r zeichne n hatt e , haben sich in ullen Stadt~emeinden die 

J..ffi Johnerzahlen verringert . 

Diese r atsache dUrfte den Antr g der Eruktion Klele r Ge ­
meinschaf t rechtfertiee n . 

BeSChlUß : Nach Antrag 

- 4 -
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Die Fraktion Ki eler Gemeinschaft beantro,t: 

Es wird o.nerknnnt, c1d3 die Untcrbrinßune der No ts pitzen 
eine dringliche Auf gube des vvo hnung0umteG ist. We nn abe r 
de r privat e IIC:lUsbesitz bei Vergabe der 1.'Johnungsbaumittel 
auf Grund uer ergangenen Be timmunGe n gehal te n ist, einen 
bestimmten Anteil uer neuzusc.:haffenden l. ohnung en dem ~'loh­
nungsamt zur Verfügung zu stellen , so ist es nicht mehr a Ls 
recht und billig , daB auch die gemeinnUtzigen Genossen­
Schaften die g le iche Verpf lichtung Liber nehmen bezw., da 
die Genossensclluften verpfl i chtet we rde n , die v om iJohn Lmgs­
amt zuge wiesenen ilohnungsuche:1den als Genossen aufzunehmen . 

Es wiru daher beantrClgt , die Stad tverwa ltung anzuweisen , 
die geeignetffi r.la~nahmen zur Sicberstellung dieser 1;'01' ­
derung zu er greifen . 

~schluß : 

~b!pderuQßsantrag vo n Stadtrat Schatz . 

. Es wird anerkannt , daß die Unt erbringung der Notspitzen 
e ~ne dri.gliche Aufgabe des Wo hnungsamtes ist . 

Das Uohnungsamt wird beauftrDgt, vor 13egi!'l!'l von Wo hnungs­
bauvorhaben mit den Bauträgern - privaten und gemeinnlitzigen -
Zu verhandeln , um in freier Vereinborung einen möglichst 
großen Anteil an Wo hnunge n zu seiner freien Verfligung zu 

Nerhal ~en, die d a nn zur Befriedigung d e r allerdringlichsten 
otsP~tzen dienen sollen . 

~~Chluß: --- .. -
Nach Antrag mit .-l~ ... Stimmen gcgen.~.:~.~ .. S:immen 
bei .. .". ... Stimmenth ltungen 

4 . ZUstiwnung zur Änderung des Aufbauplanes Nr . 1 gern . dem in 
der Sitzung ausliege nd en Plan v om 26 . Dezember 1951. 

Nach Antrag 
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5. Zusti mmung zur Aufstelhing des Aufbauplanes Nr . 3 für folgende 
Teile des Aufbauge tie tes Kiel: 

Stadtteil Elmschenhagen östlich des Rundweges und 
Stadtteil Gaarden-Süd/Kronsburg südlich der Bundesbahn . 

Nach Antrag 

6. a) Die unter der Raushaltsstelle 7262/ 712 - Verbrauchsstoff e -
i m Raum alt splan für 1951- e inschlie 131ich Nachtragshaushalt 
bereitge stel l ten Mitte l werden von 12 . 800 D:f_ um 3 . 0\)0 D.L 
auf 15 . 800 D.~" erhöht . 

b) Die Einnahmen unter de r Haushaltsstelle 7262/13 - Be nutzungs ­
gebühren - werden um den g leichen Betrag von 73.500 D~ auf 
76.5 00 n~ erhöht. 

~~sChlu13: 

7. a) Die durch Nachtragshaushalt Gplan zum Haushaltsplan 1951 bei 
der Haushal tsste l le 7263/716 - Treiberkosten - bereitt.: estell ­
t en Mittel v.'e rden von 11.700 , -DJi_ um 26 . 400 , -D'(', auf' 38 . 100 D.t 
erhöht. 

b) Die im Haushalt s plan 1951 vorgesehenen Einnahmen unter de r 
HaUShaltsstelle 1263/13 - Be nut zungsgebühre n - werden um 
den gleichen BetrCtg von 516 . 000 DJ,t auf 54 2 .4 00 , -D.~.t erhöht . 

8. a) Die unter der Raushaltsst elle 7264/654 - Sonstige Versicher­
ungen - im Hauffia l tsplan 1951 und Nachtragshaushalt bereit­
ges tell te n Mitte 1 werde n vo n 5 . 000 D.(_~ um 2 . 000 D.I:. auf 
7 . 000 D.1fi. erhöht . 

b) Die unter der Haushal ts stelle 7264/6561 - Steuern - 1m Haus ­
haltsplan 1951 und Nachtragshaushalt bere itges tellten Mit­
tel werden von 27 . 000 D~ um 10 . OJ O D~ auf 37 . 000 D~ erhöht . 

e) ~ie Q~ter der Haushaltsstelle 7264/712 - Verbr auchsstof fe -
~m Ha UShaltsplan 1951 bereit estel1ten Mit te l werden von 
70 . 000 D!,t um 13 . 400 DJ-t auf 83 . 400 DJ.l erhöht . 

d) Die unter der Haushalts., telle 7264/716 - Ein- und Auslagerung 
Vo n Kühlgu t - i m Haushaltsplan 1951 einschlie ßlich Nach­
tragshaushalt bere i tge s te 11 ten Mi tte 1 werden v on 20. 00 0 DJlt 
Um 23 . 000 D.IA, auf 43 . 000 D,ll, erhöht. 

e) Die i m Haushaltsplan 1951 vorgesehenen Einnahmen der Haus­
haltsstelle 7264/15 - Arbeits - und Nutzungsents elte we rden 
von 50 . 000 DJ. um 30 . 000 D:l auf 80 . 000 D!,'. erhöht . 

f) ~~e i m Haushaltsplan 1951 und Nacht ragshau lh ~ t vorgesehenen 
~nnahme n de r Haushal t sste lle 7264/26 - Mieten - werd en 

von 225 . 000 D.,t um 18 .400 DJA. auf 243 .4 00 DL erhöht. 

~ 
- 3 -
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9 . a) Die unter der Haushaltsst elle 7261/635 - Bekanntmachungen -
im Haushal t s pJ an für 1951 ber eit estell t en Uittel werden 
von 500 ,-D:,L u@. 1.000 D.'! auf 1 . 500,-D.:,~" erhöht. 

b) Die unter de r Haushaltsstelle 7261/ 716 - Bakteriologis he 
Fleischbeschau ur c11 das Landes t ierseuchenamt - i m HaushaI U 
plan für 1951 einschli eßlich Nachtrag shaus halt ber eitge­
stellten Mitte l "\:Jerden von 4 . 50J ,-D.r,1. um 90J,-DJ:. auf 
5 . 400, -D:.L erhöht . 

c) Die vorgesehe :len Einnahmen der HaushaI ts stelle 7261/131 
- Benutzungsgebühre n - im Haushöltsplan 1951 einschließ­
lich Nac;htragshaushalt werden von 31 3 . 2QO, - D.'.l um die Mehr­
ausgaben zu a ) und b ) = 1 . 900,-DJ.!. auf 315 . 100 ,-D.'.t erhöht . 

Bes chluß : -'--- Nach An1.tag 

10 . Bei der Haushaltsstelle 482/5 811 - Teuerungszuschläge -
werden 210 . 000 ,-D!. bereitgestellt , die durch Er höhung der 
Haushaltsstel l e 482/0711 - vom Landesamt für Soforthil fe -
ausgeglichen werden . 

lieschluß : 

11 . Zur Herstellung einer Außenbeleuchtung nuf dem Gelünde der 
Städtischen Kranke nans t ' lt werde n bei der Haushn l tss telle 
511/813 außerplanmäßig 5 . 000 D,I.t bereitge teIlt . Die Mitte l 
sind zu dec~n durc Abse t zung des Ges perrten Betrages von 
5 . 000 D: :. der IIaushaltsstel le 511/625 - Un ~ erhaJ tung des Be 
triebsinventar s . 

Beschluß : - -- - Nach Antrag 

12 . Es wer den 
a ) be i de r neu einzur ichte nden Haushal tss t eIle 532/9811 -

Be schaffung eines Rönt genre i henschirmb ildgerät s -
= 21 . 7 00 , - D!'., 

bereitgestellt; 
b) die Haushaltsstelle 532/611 

- UntErhaltung ft e r Ge bäude - um 1 . 300, - " 
erhöht . 

zus . 23 . 000 , --DJ!. 

Die ' ehrausgaben sind zu decken dur ch: 
a) Einsparungen bei den Haushaltsstellen 

515/9511 - Erneuerung des Dachstuhles 
Viehburg - in Höhe von 12 . 000, - - D.l1 

502/523 - Be ihilfe an die Thea­
Diederichsen-Stiftung -
in Hö he von 7 . 200, --D 'f~ 

zu übertragen : 19 . 200 , -- DL 

- 4 -
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Üb ertrag : 

b) Mehreinna hoe n b e i d en Ha usholtss t e l len 
502/0711 - Zuwe isu nge n vom Land - mit 

502/083 - ZLlweisungen von s on r·t iGe n 
KUr pe r schaf t e n - mit 

Beschluß: Nach Ali~l'''.J - --_._---

1 9 .2 00 , -- DL 

2 . 000 , . -- !f 

l:~§Q~ , - - tI 

23 . 000 , -- D:!, 

13 . Dc r Er hebung vo n Anli ege rb e i trüge n i n HU he v on 62 , 60 D!.L 
für 1 Ifdm Fr ont für o i e Fre i l egu ng und Kanalisation de r 

t raße I! Ilolunde rb us c h tl i m Weg e de r Kos t enspa l tung 1.'l ird z u­
ge s tilllmt. 

Bes chluß : - --- -- Nach Antl"üg 

14. Bei de r Haushal t ss telle 441/643 - Tr a nsport kosten - wird 
eine übe r planmäßige usgabe von 1 . 500 , -DJk genehmi g t . Der 
Haushal tsbedar f erhöh t sich nicht , a usga e ersparnis ..3 e in 
g leicher Höbe be i der Ha ush nltss telle 441/ 613 - Unt erha l tung 
der maschinellen He izung s- und Lichtanlagen - ge g enüberstehen. 

Beschluß : - ---- Nach AntraO' 

15. ~~frage v on Ratsherrn Hartmann bet r . Ver teil ung d e r La ndes -­
darlehen . 

Imroe mit l--unk t 3 v e rbund e n und dort be handelt. 

16. Gemäß § 27 Abs . l der Geme indeordnung für Schl eswi g- Hol s tein 
beantragt die Fraktion Kiel er Gemein schaf t, daß die Ratsver­
sammlung die Angel eg enheit "Besetz Llng der Stelle des Kul tur­
refer e nten" an sich zieht . 

Die Ratsversammlung wird gebeten , über diesen Antrag ent ­
sehe ide n zu lassen . 

Antrag de s Mag istr a ts a n die Ratsve r samml ung . ---- -------------- ---- -----_._- -- --
Der Ma gistr a t beantragt, den }~nkt 16 ) der Tag esordnung 
für die Ratsvers ammlung a m 21 . 2 . 52 - Antr ag der Kieler Ge ­
meins chaft be tre ff' nd Be set zung de r ~tE lle des Kulturreferen-· 
t en - in n ichtöf lent J iche r Sitzung ";u behandeln . 

~hluß: - '- N"cll ~ . ~l''''''! , ;t ./ C<th"'m L St' '" 1 .• •• • ~,' - .... ~ .. .. . i:) u..u. en gegen .. ~..... lmmen 
b . ~, . 

Cl .~ .. . D lillmcnthaltungen 

- 1:; -
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17. Der Verwendung des bei der Haushaltsstelle 021/811 RV -
Anlag e eine s Ehrenfriedbofes auf de Frie dhof Eichhof -
für di e sen Z,'Je c k nich t leni)tig t e n Betrnge s in n öhe von 
9 . 852 , -D!.v sowie e twuiger we iterer Ersparnis s e fUr die An· · 
schaffung von Grabsteinen auf den Soldatengr~lbern Cluf de m 
Eordfriedhof wird z ug estimut . 

Beschluß : - - --- Nach Antrag 

T'lurde für unk t 15 eingesetzt und dort beh3 ndel t . 

~ 
StadträU I 

~/ 
Hat;:.>herr 

Und 2 . ste l l v. Stadtpräsident 

J 

/II~~ 
Sc l r if t f"' hrer 



Nie der s ehr 1 f t ---------------------------
über die Sitzung der ~atsveraammlung vom 21. Februar 1~~2, 

Rathaus , Ra~ssaal . 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 18,15 Uhr 

~esend: 2. stellv. Stadtpräsident, Frau Stadträtin Hinz . 
Stadträte: Köster, Kowalewsky , Langbehn , Lüthje, Schatz , 

Schubert, Dr . Sievers , Thaddey, Thiede. 
Ratsherren" Frau ßendfeldt, Ball , Book, Frau Brodersen , 

Engel, Eschenburg , Flenker, Fischer , Frau 
Franke , Graber , Frau Hansen, Hartmann , Henkel 
Frau Jung, Kascha, Kletscher, Kuhn, Krüger , 
Lütgens , lVlarth, Mliller, Neumann , Nolte, Ohge, 
Ratz, Hi tter, Steinert , F'rau Stolze , Vor­
meyer, 

Es fehlen entschuldigt: Stadtpräsident Schmidt, Stadt­
rat Dr. Rüdel, Ratsherren: Bendfeldt , Lüde­
mann , Wegener, rillumeit . 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats sind an­
wesend: Oberbürgermeister Gayk, Bürgermeister Dr. Fuchs, 

Frau Stadtschulrätin Jensen, Stadtbaurat 
Jensen, tadträte Borchert und Vosa. 

Außerdem sind anwesend: Magistratsoberräte: Böttgher, 
Dr. Dabelstein, Koeppen, Materne, Puls, 
Dr . Zankl , .agistratssyndikus v.Germar, 
agistratsoberbaurat illing, ~agistratsober­

medizinalrat Dr . Papenberg, r agistratsschul­
rat Dr . Schütze, Re:terent Wi tte. 

praitzende: 2. atellv. Stadtpräsident, rau Stadt-
rätin Hinz . 

Schriftführer : atsherr eumann. 
Schriftführergehilt'e : Stadtinspektor Knuth. 

~kun ~ g zur Geschä ftsordnung. 
:tau St daß adträ tin Hin z bittet damit einverstanden zu sein, 
~e:td~~e Punkte 3 und 15 der Tagesordnung zusammen behandelt 
als ~k~~5d~~h~~et~i~~;~~hkeitsvorlage - Drucksache 17 -

... ~ 
:ln'lerstanden _ 

- 2 -
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1) ~~~~g~g~ß_~~~ __ !~~~~~9~~!f~_~~~~_~!~_§!~~~_~~~ __ ~~~Y~~~~­
!~~_vom 17. Januar 1952. --------------------
Gegen die Niederschrift über die Sitzung der atsversam lung 
vom 1'( . Januar 1 952 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) J!~~~!!~~~~_~~~_~~~~~E~~~!~~~~~~ 
~nkspende des Deutschen Volkes 
Frau Stadträtin H in z verliest folgenden Aufruf : 

Aufruf -------------
zur Dankspende des Deutschen Volkes 

Es wäre heute in Deutschland schlimm um uns alle bestellt , 
Wenn uns in den anren der bittersten Not nicht so viele Völker 
~er freien Welt aus freien Stücken hilfreich beigestanden hät­
sen. ' ir werden und dürfen es nicht vergessen, daß die Geld­
gPenden und all die Gaben in Millionen von Liebespaketen den 
a~er von der :5chwelle jagten, unzähligen Menschen, jung und 
ru~'t ' das Leben retteten, daß sie Schmerzen stillten und die 
.~ losen neuen I~t fassen ließen. 
l~ Geiste dieser brüderlichen Taten, die uns von unbekannten 
8innern und (rauen in nahen und fernen Ländern erwiesen worden 
l'e n~, t'anden wir uns alle miteinander besser und leichter zu-
d C t . Wege, die in große Dunkelheiten, ja nicht selten in 
8~~ •. Tod zu führen schienen, erhellten sich . Heimatvertriebene 
be Opften neue Hoffnung, Kriegsgefangenen wurden wege in eine 
dessere Zukunft bereitet. Nicht zuletzt konnten die Kinder wie-

r fröhlich sein und spielen . 

~i~ ~lles geschah an uns Deutschen in großer l1enschlichkei t. 
lich ießen uns in unserer ~ot beschenken und ein wenig glück­
'1011 er machen . Und da bloße Norte des Dankes die allermeisten 
da uns zu billigaE dünkten, wollte wohl in vielen das Gefühl 
re~barer beschämung nicht weiChen. lenn neute , nach sechs Jah­
es d.. aUch l"ngst noch nicht alle ~ ot geschwunden ist, so sind 
Z~e Klagen nicht, welche sie wenden können . argen um die 
hätt ft SChlägt noch am ehesten Dankbarkeit in die ' lucht . Wer 
So e grÖßeren Grund zur Dankbarkeit als der deutsche t enseh! 

rUfen wir denn zu einer 

!2.a n k s p end e des D e u t s c h e n 
v 0 1 k e s 

&'Llt 
Wie ~d sind gewiß , daß wir von jedermann so verstanden werden, 
POl ~e Hilfe der lelt gemeint war. Sie wurde gieistet ohne 
Men!t.:t-sche Meinung im Geiste jenes riedens, der im Herzen der 

chen gegründet ist . 
A'Lls d 
~eit en Spenden, um die wir freundliehst bitten , sollen Werke 
bes @enoss,ischer KIinstler erworben werden . Den Völkern, die uns 
eel~henkt haben, sollen diese Kunstwerke ein Gruß des Dankes 

• ohl wissen wir, daß wir damit nu ein Geringes tun . 

- 3 -
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Doch können vielleicht diese Zeichen s agen, was uns seit 
langem er:t"'üll t und daß wir nichts sehnlicher wünschen als 
den .Jfrieden von Haus zu Haus, von Land zu Land. 

Bund.espräsident Prof . Dr . Tlle odor Heus s 
Bürgermeister Röbert Görlinger , MdB., Köln 
Staatssekre t är a . D. Dr . Dieter Sattler, München . 

V~rtragende befürwortet den Auf rul· und bi ttet die Bevölkerung , 
s~ch an der Spende zu beteiligen . 
- Kenntnis genommen - . 

2b) ~~~~:!:!~g~~_9-~~_~~!~~!~~~ 
a) Nordmark- Sportfeld 

o b erb ü r ger m eis t erteilt mit , daß der bisher 
noch beschlagnahmte Tei l des Nordruark-Sportfeldes am 13.2.1952 
Von der J, ilitärregierung freigegeben worden ist. Der Spiel­
betrieb kann sofort aufgenommen werden . ..i t der offiziellen 
Freigabebestä tigung ist in 4 Wochen zu rechnen. 
- Kenntnis genommen -

b) .§..chulzahnklinik 

o b erb ü r ger m eis t e r nimmt Bezug auf einen 
Beschluß der Ratsversammlung vom 29.3.1951, nach dem der 
Gesundheitsausschuß prüfen und regeln sollte, bis zu wel­
chem Einkommen die Kinder mittelloser Eltern freie Zahn­
behandlung in der Schul zahnklinik haben sollen. Die Prüfung 
hat ergeben, daß eine unterschiedliche Behandlung der 
SChulkinder nach den Einkommensverhältnissen der Eltern 
nicht für angebracht gehalten wird, da der organisatori­
sche Aufwand in keinem angemessenen Verhältnis zu dem zu 
erWartenden Nutzen steht. Die zahnärztlichen Organisationen 
haben zugestimmt. Das jetzige Verfahren hat siCh bewährt. 

~u~ die Bitte von Ratsherrn H art m an n sagt 0 b e r -
u r ger m eis t e r zu, daß der ericht allen t­

gliedern aer atsversammlung schri:ttlich zugestell t wird. 
- enntnis genommen -

3) Au.s 
~rache über die Wohnungsnot 

~~ Wird Zunächst die Anfrage von tatsherrn Hartmann (Drucksache 
, Punkt 15 der Tagesordnung) behandelt, die wie folgt lautet: 

tI~~h beantrage in obiger Sache Auskunft und Aussprache in der 
aChsten Ratsvertretersitzung. 

;Ch bitte um Auskunft, wie die Verteilung der Landesdarlehen 
drtolgt durch die zuständige städtische Dienststelle. Werden 

eLandesdarlehen, unter-teilt nach 

&bg 

a) Privaten Grundeigentümern, 
b) Wohnungsunternehmen und Grundeigentümer 

der öffentlichen Hand 
egeben oder erfolgt überhaupt keine Unterteilung? 

- 4 -
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Nach einer vom Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein am 
13. August 1951 im Sonderdienst veröffentlichten Mitteilung 
~ind von den 11.155 kriegsbeschädigten Häusern 8.594 in 
J:"rivathand . 

D
1
ie Statistik sagt weiter, daß p.ver 35.700 Wohnungen sich 
~ Privathäusern befinden und nur etwa 9.400 Wohnungen in 
~~nden der Wohnungsunternehmen und im öffentlichen Eigentum. 
~esen Zahlen entsprechend mUßte die Verteilung der öffent­

~ichen Landesdarlehen für Instandsetzungszwecke durch die 
bt)adt Kiel erfolgen abgestellt ,auf a) Privathausbesitz und 

Gemeinnützige und öffentliche Hand." 
B ü r ger m eis t er beantwortet die Anfrage wie folgt: 
"~ie ~andesdarlehen werden als Auftragsangelegenheit von der Auf­
aUf~nanzierungsabteilung des Grundstücksamtes ~ engster ~u­

SaDlInenarbei t mitBauaufsichtsamt und Wohnungsamt und - wie es 
~er Erlaß des Sozialministers vom 2l.4.1~~1 vorschreibt - nach 
eratung mit Vertretern des Landesverbandes der vertriebenen 

~eutschen, des Landesverbandes Scnl.-Holstein, des Reichsverban­
Nes der Bombengeschädigten und des Bundes der Verfolgten des 

aZiregimes verteilt. 
Dabei werden die der Stadt Kiel zugewiesenen Kontingente an 
Landesmitteln seit der Währungsreform auf Grund einer interfrak­
tionellen Vereinbarung grundsätzlich je zur Hälfte privaten Grund­
stUCkseigentümern einerseits und den gemeinnützigen Wohnungsunter­
nemaen bzw. der öffentlichen Hand andererseits zugeführt. 
Bei dieser Oberverteilung der Landesmittel bereitet die Finanzie­
rung der viederherstellung beschädigter Wohnungseinheiten, ins­
~esondere der auf Grund baupolizeilicher Auflagen zu fordernden 
lcchadensbeseitigung neuerdings in zunehmendem Maße Schwierig-

e1ten. Wenn diese Schwierigkeiten bisher nicht so stark in Er­
bCheinung getreten sind, so ist dies darauf zurUckzuführen, daß 
r is Mitte 1951 Bundesmittel nur für die Schaffung neuen Vlohn­
ll.{Ulnes gegeben werden durften und ausreichende Landesmittel 
~ cht zur erfUgung standen. Erst auf Grund einer grundsätzlichen 
~ptsl?heidung des Bundeswohnungsministeriums vom 31.8.19,1 ist die 

og ~chkeit gegeben, Bundeswohnungsmittel nunmehr auch für Bau­
~hß~ahmen zur W~ederherstellung und Erhaltung von kriegsbe­

adigtem Wohnraum bereitzustellen. 

:~c~ den Feststellungen des Bauaufsichtsamtes sind insgesamt 
h~d 17.)38 beschädigte Wohnungseinheiten im Stadtgebiet vor­

en. Davon sind als schwerbeschädigt anzusenen: 
a) ge:t'ä.b.r A dete Wohnungen, bei denen eine baupolizeiliehe 

Uflage vorliegt oder zu erwarten ist: 2.510 
b) WOhnungen, die bisher nur wetterfest ge-

~acht wurden: 4.350 
zusammen: 0.86ö Wohnungen. 

~~rdie eseitigung dieser Kriegsschäden sobald wie möglich zu 
fareichen, bemüht sich die ~tadtverwaltung beim Sozialmin1ster1um 
~Q8 die Zukunft um ein Sonder kontingent fUr die iederherstellung 
~lt ~OCh beschädigten und dauer schwer gefährdeten Wohnraums, da­
ba~ as allgemeine Kontingent in vollem Umfang für den 1ederauf-

und Neu"bau zur Verfügung steht." 

- 5 -
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Frau Stadträ tin H in z verweist auf die Beratung der Ange­
legenheit in der ~itzung der Ratsvers ammlung am 17 .1.19 52 und 
teilt ferner mit, daß der Ältestenrat beschlossen hat, je einem 
Redner der Fraktionen li-elegenhei t zu l ängeren Ausf'ührungen zu 
geben. 

Stadtrat S c hat z weist eingangs darauf hin, daß nach 
~er Den.k:schrif't des rlohnungsamtes am 13 . 9.1950 in Kiel ein 

eh1bedarf von 18 .240 Wohnungen bestand . Es i st anzunehmen, 
daß auch heute noch mindestens 15. 000 Wohnungen rehlen. Es 
gSibt IJeute, die sagen, wenn mail das Wohnungs pro blem nicht in 

oder 10 Jahren l ösen könne, dann müs se es eben in 15 - 20 
J~ren gelöst werden. Sprecher wendet s i ch gegen diese Gleich­
~ltigkeit und betont, daß auch di e jetzige Generation einen 
k spruch darauf hat, wieder in georfulete Wohnverhältnisse zu 
"ommen. Sprecher erläutert sodann Kiels Sonderstellung gegen­
~belr den anderen Stadt- und Landkreisen und stellt dazu 

o gende 5 Tatbestände heraus: 
1. Der Substanzverlust infolge der völligen :6erstörung von 

33.889 Wohnungen ist erst teilweise auf'gehol t, denn 17.538 
WOhnungen weisen immer noch Kriegsschäden auf. 

2. Iüel ist der Bevölkerungsbewegung nacn eine wachsende Stadt. 
3. Riel entwickelt im Gegensatz zu vielen anderen ~ tädten 

eine wachsende Wirtschaftskraft. 
4. Die umsiedlung von Heimatvertriebenen wird für Kiel nur 

eine relative, keine absolute Entlastung der ~ohnverhältnisse 
bringen. 

5. Die konsequente Fortführung des Wohnungsbaues in Kiel im 
tT~f'~ und Tempo der Jahre 1949 und 1950 auch in den 
nächsten J"ahren birgt keinerlei Gefahr der Feh11ei tung 
von Arbeitskräften und ~ateria1ien, der Fehlp1anung von 
WOhnungen und der ~eh1investierung von Anlagekapita~ in 
Sich. 

Es ' W ~st die Meinung der SPD, daß neben der Erhaltung und der 
t!ederherstellung der noch kriegsbeschädigten Wohnungen die 
St der Denkschrift aufgezeigten ~chwierigkeiten nur durch den 
deeigenden Bau neuer Vohnungen gelöst werden kann. Die For­
~e~~ der Fraktion ist daher, daß der Vi ederaufbau und der 
to tau Von Wohnungen im gleichen Umfang und Tempo wie 1950 

:r gesetzt wird. 

~geSichts der Notwendigkeit eines unverändert intensiven 
~i~ungSbaues betrachtet Sprecher mit größter Sorge die Ent-
de~ 1ung der Bau- und Kapitalkosten und die Unsi cherheit in 
~o AUfbringung der ~achrangigen öf fentlichen 'ttel. Anhand 
~O~tZahlen wird ein Uberblick tiber die Entwicklung der genannten 
aUf en gegeben. Die erhöhten Bau- und Ka pitalkosten wirken sich 
~tf den Anteil der öffentlichen Mittel je ohnung aus. Der Anteil 
195~ntlicher Mittel betrug 1949 je 1,"lmhnung = 5.359, - D1 , ging 
~~i aUf 4.025,- D zurtick und stieg 19J1 auf b.400,- D und in­
aea~~h~n auf '7.000,- DM . Daraus ergibt sich die unausweichliche 
t tat, daß, wenn man den WOhnungsbau in gleichbleibendem Um-
8~ dUrchführen will, mehr öfi"entliche Mittel zur Verfügung 
e~g:~n mUssen. Bei gl e ichbleibenden öf fentlichen Mitteln 
hat en sich niedrigere ohnungsbauzahlen. Die Konsequenz 
~o Sich in chleswig-rtolstein schon 1 951 ergeben, denn es 
~i~ten von der Landestreuhandstelle nur noch etwa lb.500 Be­
JaQ:r 1tungsbescheide ausgegeben werden gegenliber rd. 19.400 1m 

e 1950. Trotzdem Ende September 1951 ein Vorbereitungserlaß 
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fUr. den Bau von 10.000 Tiohnungen für 1952 in SChleswig-Holstein 
~erausgegeben wurde, konnten bis heute dafür die öffentlichen 
Sittel noch nicht bereitgestellt werden. Auch der Bund ist in 
,~rge um die Bereitstellung der ~ ittel für das für 1952 ange-
4~ndigte Bauprogramm von 3OQOOO Wohnungen. 
~ie Situation in Kiel erläutert Stadtrat Schatz mit dem Hinweis 

arauf, daß im Jahre 1950 = 3.507 und 1951 = 3.983 1, ohnungen 
fertiggestellt wurden. Di e hohe Zahl für 1951 ergibt sich aus 
dem BauUberhang aus 1950 mit 2.440 fuhnungen . Baugenehmigungen 
~rden 19~0 = 5.232, 1951 dagegen nu~ 3.329 erteilt. Die Bau-
2eginne bezifferten sich 1 950 auf 3.296 und 1951 nur noch auf 
19414 ~ohnungen, der Bauüberhang betrug in 1950 = 2.440, in 
1"" 51 ~ 1.812 Wohnungen. Es muß alles getan werden, um dieser 
UCklaufigen Entwicklung entgegenzuwirken. 
~rt~agender begründet sodann die schriftlich vorliegenden 
f trage der SPD und geht in diesem Zusammenhang auf' die An­
v1"age .. von Ratsherrn Hartmann (Drucksache 61) und die dazu 
D~~ Burgermeister namens des lagistrats gegebene Antwort ein. 
~ Auf te i lung der Mittel, wie sie von Ratsherrn Hartmann 
Antestrebt wird, kann die SPD nicht billigen. ~ ie stimmt der 

Wort des Magistrats zu. 
~~r li lrag~ der Unterbringung der Notspi tzEJl ist ~tadtrat Schatz 
W 1" AnSicht, daß der Anteil des ohnungsamtes an neuen 
I~tn~en zwar möglichst hoch sein muß, daß man sich aber keinen 
E USl.onen hingeben darf, da Art und Umfang der Auf'bringung des 
blgenkaPitals in der Regel dazu fUhren, daß Wohnungen zweckge­
v~nden sind. Es sollte deshalb Aufgabe des ~ohnungsamtes sein, 
~1~ Beginn eines Bauvorhabens mit den Bauträgern zu verhandeln 
ab dem Ziel, daß möglichst viele ohnungen an das Wohnungsamt 
e&egeben werden. Sprecher warnt in diesem Zusammenhang vor einem 
~eg~n die Gemeinnützigen Genossenschaften geriChteten ~onder-
11c t und erklärt, daß die SPD den Antrag 2) der KG in der vor­
deegenden Form nicht annehmen kann, während sie dem Antrag 1) 
wer RG zustimmt. Zu der Frage, welche Wohnungen in lüel gebaut 
Fer~en sollen, kommt Sprecher nach längeren Ausführungen zu der 
alS stellung, daß es notwendig ist, familiengerechte Wohnungen 
Ru.8 Dauerwohnungen zu fördern. Bei allem Vorrang der Bebauung von 
hetnengrundstücken sollte aber nicht das echte Bedürfnis an Eigen­
Betmen und Kleinsiedlungen in den Vororten und sm Stadtrand außer 

racht gelassen werden. 
~~~Chließend stellt Vortragender fest, daß es der Sinn der heuti­
~af~ussprache sein soll, festzustellen, was Kiel aus eigener 
e1n tun kann und soll. Man wird aber nicht zum Ziel kommen, ohne 
8et:n Appell an Bund und Land, daß sie alles tun, um die Voraus­
~1alungen für die ungehemmte und ungekürzte Fortführung des so­
eCha~~ lohnungsbaues im allgemeinen und in Kiel im besonderen zu 
1!t} V en. Für die SPD wird der soziale 'Vohnungsbau nach wie vor 
a Ordergrund der konstruktiven Aufbauarbeit stehen. 
atsh 
Be~Öl~rr N 0 1 t e weist darauf hin, daß ein großer Teil der 
Wo~ erung nicht in der Lage ist, aus eigener Kraft zu einer 
te1c~ zu kommen. Das lohnungspro lern läßt sich nur durch aus-

ende Geldmittel und intensive Bautätigkeit lösen. Die 
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Xorherrschaft des sozialen Wohnungsbaues muß erhalten bleiben. 
~ese Bauweise ist vor allem deshalb nötig, weil zwischen den 

moglichen Mietezahlungsbeträgen und den hohen Baukosten eine 
:rhebliche Diskrepanz besteht. Leider ist der größte Teil der 
deu~auwohnungen zweckgebunden, so daß das :/' ohnungsamt nicht 
~Uber verfügen kann . Auf' dem Verhandlungswege mit den Bau­

tragern müsse erreicht werden, daß das Wohnungsamt eine möglichst 
~foße Zahl der neu errichteten Wohnungen erhält. Sprecher appel-
,iert in diesem ~usammenhang an die Arbeitgeber, ihren Be triebs­
angehörigen wegen der Unterbri~gung in 1:ivohnungen möglichst wei t­
gehen~u helfen. Darüber hinaus müßten Preise und Löhne in ein 
!flkswirtschaftlich gesundes Verhältnis gebracht werden. Es ist 

ne Gemeinschaftsaufgabe aller, die ohnungsnot zu lindern. 
Ratsherr H art man n wirft die Frage auf, wie Kiels Fehl­
~e~arf an vohnungen laufend kontrolliert wird, denn es sei in 
srüheren Jahren schon einmal am Bedarf vorbeigebaut worden. 
precher hält die Anregung für gut, daß das Wohnungsamt sich mit 
de~Bauträgern in Verbindung setzen sollte, um zu erreichen, daß 
10 U:.ngen an das '70hnungsamt abgegeben werden. 1\ an sollte mög­
fichs~ keinen Zwang ausüben, sondern immer versuchen, sich auf 
t~1W~111ger Basis zu einigen. Die KG habe kein Verständnis da­
M ' daß die Behörden bauen, "solange das Volk in Löchern haustII. 
d~ SOllte die Behörden in Baracken einweisen, um Wohnraum für 
n e ~enschen freizubekommen. Sprecher ist der {einung, daß man 
8~~ft 1nnner vom sozialen lohnungsbau, sondern vom Vlohnungsbau 
w echthin reden sollte, denn jeder Wohnungsbau sei sozial. In 
ge1teren Ausführungen wird auf die ~otwendigkeit des Sparens hin­

eW1esen. 

~dann geht Vortra~ender auf die vom Bürgermeister verlesene 
e1~wor~ auf seine (Ratsherrn Hartmanns) Anfrage (Drucksache 61) 
M1tt d~e ihn nicht befriedigt. Die Verteilung der öffentlichen 
75 el müsse dem gerecht werden, daß von den Kriegszerstörungen 
hSh~ aUf den privaten Hausbesi tz entfällt. In diesem Zusammen­
~~ bringt Sprecher einen Antrag des Inhalts ein, daß die Landes­
en~1erung aufgefordert werden soll, die öffentlichen Baumittel 
AntSprechend dem vorgenannten Zerstörungsgrad zu verteilen (der 
... I!:~ag liegt nicht schriftlich formuliert beim Schriftführer vor 
als 71) st bei der Beschluß1'assung zu diesem Tagesordnungspunkt 
saufgeführt). 
d~~~ wird zu den einzelnen schri1'tlich vorliegenden Anträgen 
2u PD teIlung genommen. Den Anträgen 1, 3 und 4 stimmt die KG 
2U~t~em Antrag 2 kann sie aus grunds~tzlichen Erwägungen nicht 
~n l.rnmen. Die l"raktion ist der Meinu.ne, daß es der Landesregie­
r g nicht möglich ist, die beantragten Mittel bereitzustellen. 
e~~ 'tadträtin Hin z weist zu der von atsherrn Hartmann 
ohii~s aufgeworfenen ]'rage darauf hin, daß es durch die beim 
~ehlb~samt gerührte ohnraumkartei jederzeit möglich ist, den 
a ederf an ' ohnungen zu ontrollieren. 

Q:!sherr H e n k e 1 gibt eine ~bersicht über die Lage auf 
bei t A:rb~i,tsmarkt und weist darauf hin , daß, gemessen an den kr­
~~nnSkraften , weil mehr für den ~ohnungsbau hätte getan werden 

en. ährend des ganzen vergangenen Jahres hätte es in einem 
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erschraxenden Umfang in Kiel erwerbslose Bauarbeiter gegeben. 
Angesichts der großen / ohnungsnot hätte innerhalb einer vernünf­
~igen Wirtschaftsordnung so etwas gar nicht vorkommen dürfen. 

s fragt ,ich, was künftig werden soll, denn die Aussichten sind 
noch schlechter als im Vorjahr. 
Stadtrat S c hat z ist der Meinung, daß tür den \ iederauf"bau 
und die Beseitigung der No tspitzen nicht genügend Mittel zur Ver­
fügung stehen, wenn die öffentlichen Mittel entsprechend der An­
~icht von Ratsherrn Hartmann verteilt werden. Der SPD liegt die 
eseitigung von Schäden an kriegszerstörten Häusern sehr am 

Herzen. Sie kann aber auf den ~ iederaufbau bzw. Neubau ebenfalls 
~icht verzichten. Fehlinvestitionen im orlohnungsbau seien in 

el auf Jahre hinaus nicht zu befürchten. Sprecher ist darüber 
~r:ereut, daß sich die I atsversammlung über das Nohnungspro blem 
n großen Zügen einig ist. 

o b erb ü r ger m eis t erweist darauf hin, daß es 
hi?h bei der Wohnungsbaufrage weitgehend um eine Auftragsangelegen· 

el.t handelt, für die der Oberbürgermeister zuständig ist. Zu 
~elll von Hatsherrn Hartmann gestellten Antrag :ial Sprecher der IvIei-
ung, daß es vorteilhafter ist, wenn man nicht in dem Sinne vor­
~eht, " sondern versucht, sich rui t allen Beteiligten zu einigen. 
un~ konnte sich mit der Landesregierung 11 an einen Tisch setzen" 
r verhandeln. lmf Jeden }'all sollte die tadt sich der Landes­
legierung gegenüber das Vorschlagsrecht vorbehalten, um :ihre Be­
dia.nge gut wahrnehmen zu können. Die besondere Lage Kiels ergibt 
g e N'otwendigkei t, daß vom Bund und Land ~onderkontingente 

egeben werden. 

~u den Vorliegenden Anträgen der ]raktionen erklärt precher, 
faß Sich die zuständigen Organe der Selbstverwaltung damit be­
~:s~en werden. Der Antrag 1) der SPD muß, wenn er der Landes­
Zugl.erung weitergeleitet wird, als Anregung umformuliert werden. 
e~ ~elll Antrag 2) der KG ist Oberbürgermeister der AUffassung, daß 
Re ~ der vorliegenden Form nicht dem Genossenschaf'tsgedanken 
de~ uns trägt. Man sollte ihn so formulieren, daß versucht wer­
f~ iSOlI, mit allen privaten und gemeinnützigen Bauträgern in 
nue er Vereinbarung zu erreichen, daß sie ohnungen an das Woh­
wo~samt abgeben. Durch den gemeinnützigen '.'Johnungsbau sind dem 
Stel~gsamt bisher bedeutend mehr Johnungen zur verfügung ge-
I t Worden als von privaten Bauherren. 
g~sWeiteren Ausführungen weist Sprecher darauf hin, daß die 
~~l~izlichen Grundlagen für die Bebauung von TrUmmergrundstücken 
tiart g unzureichend sind. Auf einen Zwis chenruf von Ratsherrn 
de~ mann erwidert Oberbürgermeister, daß die Stadt zu Gunsten 
teidl-Iaus~esi tzer Millionen für die 'l'rümmerräumung ausgegeben hat. 
fach er Wl.rd auf geri:iurnten und begrünten ]'lächen neuerdings viel­
dana nhac~ Schrott, Steinen usw . gebuddelt , so daß die lächen 
~ C Wl.eder unaufgeräumt sind . 
:ur Ant hei t I, rag von Stadtrat L a n g b e h n wird mit S'Cimmenmehr-

\ro~11 Schluß der Debatte" beschlossen. odann wird über die 
egenden ~lträge abgestimmt: 
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1 ) ßptrag 1) der S D: 

Betr . : Unterbringung von :Familien, die sich in normale 
Wohnuneen nicht einordnen lassen. 
Die Hatsversammlung möge beschließen: 
Die Unterbringung von ersonen und. Familien , die sich in 
normale TI ohnungen nicht einordnen lassen , hat in dezen­
tralisiert liegenden Einzelbaracken mit einfachster Aus­
itattung , jedoch unter Beachtung der hygienischen Mind.est­
f orderungen, zu erfolgen . Der Bau von wohnungen für die­
sen Pers onenYJei s unter Verwendung von öi'fentlichen Woh­
nungsbaufinanzierungsmitteln des Landes hat zu unter­
bleiben . 

Die eststellung dieser ersonen und ,b' amilien erfolgt 
d~rch einen Sonderausschuß , dem je ein Vertreter des 
UXsorgearntes , Jugendamtes, Orunungsamtes und i~lohnungs ­

amtes angehören. Den Vorsitz in diesem Ausschuß fÜhrt 
der Dezernent für das Wohnungsamt . 
lJ~e Kosten für die eventuelle Umsetzung dieser Holzbaracken 
s~nd vom Bauamt zu ermitteln und in den Haushaltsplan 195 2 
einzusetzen. 

leschluß: Nach Antrag . 

2) hnt r ag 2) der SPD: 

Be t r .: Unterbringung von wirtschaftlich und sozial besonders 
sChwa.chen Familien , bei denen ein rechtskr"f'tiges Räumungs­
Urteil nach 3 schG. vorliegt . 

1 e Ratsversammlung möge besc ließen: 
lJ:nbeschadet von betreuenden und fürsorgerischen l,'aßnahmen 
zUr uf'hebung vermeidbarer ä1~surteile wird der zusätz­
liche Bau von 50 Wohnungen , bei denen die fieten wesentlich 
unter den ichtsatzmieten liegen müssen , als notwendig an­
gesehen. Der ·Iagistrat möge veranlassen: 

1 . Kostenlose Bereitstellung von Baugelände für den Bau 
V Oll ca. 50 ohnungen in dreigeschXossiger Bauweise an 
ausgebauten traßen (keine Anliegerbeiträge) . 

2. Zinsfreie Bereitstellung von 225. 000 ,- Dr bei l~iger 
Tilgung im Haushaltsplan 1952 zur Aufbringung der rst­
stelligen und der Spi tzen!'inanzierung für den Bau von 
50 \ ohnungen in einfacher Ausstattung . 

3. Verhandlungen mit der Landesregierung bzw . Landes­
t reUhandstelle zwecks zinsloser Berei tstellung von 
~75 . 000 ,- ~ Landesdarlehen mit V2ßigem Verwaltungs­

Ostenansatz und bei l %iger Tilgung . 
4. Die Vergabe dieser Wohnungen erfolgt durch das llohnungs ­

amt mit Beteiligung des FUrsorgea tes unter Anwendung 
str engster l aßstäbe bei der Auswahl der ieter . 

~hlUß : Nach Antrag. Der Beschl uß ergeht mit 25 gegen 
13 timmen bei 1 ~ t immenthaltung . 
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3) Antrag 3) der SPD : 

Betr. Sicherung des sozialen i ohnungsbaues i m J ahre 1 ~52. 

Die atsversamml ung öge beschließen: 
Der 1 agistrat wird beauftragt, durch Verhandlungen mit der 
Landesre ierung sicherzustellen, daß das auf die tadt Kiel 
entfal l. ende Kontingent an öffentlichen '~ ohnungsbauförderungs­
mitteln i m Jahre 1952 die Durchführung eines gleich großen 
Wohnungsbauvolumens wie im Jahre 1951 ermöglicht. 
Beschluß: ach Antrag . 

4) ~trag 4) der SPD: 

Betr . V'fiederherstellung kriegsbeschädigter und einsturz­
gefährdeter Häuser. 

Die Ratsversammlung möge beschließen: 
Unter Erneuerung des Beschlusses anläßlich der Haushalts­
beratung 1951 wird der Magistrat gebeten, in nochmaligen 
yerhandlungen die Landesregierung auf die besorgniserregen­
de Entwicklung der kriegsbeschädigten und einsturzgefährde­
ten Häuser hinzuweisen, deren Räumung demnächst unvermeidbar 
ist. Die B.atsversarmnlung ist der Meinung, daß es sich hier 
in Kiel um einen Tatbestand handelt, der im Lande einmalig 
ist und dem nur durch die Bereitstellung von Sondermitteln 
dUrch das Land ohne Kürzung der sonstigen \~Johnungsbauförde­
rungsmittel Rechnung zu tragen ist. 
~eschluß: Nach Antrag . 

5) ~trag 1) der KG: 

Die Fraktion Kieler Gemeinschaft beantragt: 
Die atsversammlung wolle beschließen: 
~as ~and SChleswig- Holstein soll beschleunigt ersucht werden, 

ere:!. ts t °ür das Jahr 1952 mehr Beträge flir den '.' iederaufbau 
Z~rstörter und beschädigter Wohnungen herzugeben wie in den 
rückl äUfigen Jahren. 

Der Antrag wird damit begründet, daß der Bevölkerungszu­
wachs in Kiel ein ständiger ist. Im letzten Jahr ist die 
~1nwOhnerZahl in Kiel um 3.800 Menschen gewachsen, während 

ganzen ~and SChleswig-Holstein die Bevölkerung um 
68.000 Einwohner zurückgegangen ist. Nur mit usnanme der 
Stadt Neumünster , die einen bescheidenen Zuwachs von 

S6
50 Einwohner zu verzeichnen hatte, haben sich in allen 
tadtgemeinden die Einwohnerzahlen verringert. 

Diese Tatsache dUrfte den Antrag der Fraktion Kieler Gemein­
SChaft rechtfertigen. 

~chluß: Nach Antrag. 
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6) Der zunächst von der KG eingebrachte Antrag lautet: 
Die Fraktion Kieler Gemeinschaft beantragt: 
Es wird anerkannt , daß die n~erbringung der Notspitzen 
eine dringliche Aufgabe des lIlohnungsamtes ist. ;,Venn aber der 
private Hausbesitz bei Vergabe der "I ohnung sb aumi ttel auf 
Grund der ergangenen Bestimmungen gehalten ist, einen be­
stimmten Anteil der neu zu schaffenden Wohnungen dem :V ohnungs­
amt zur Verfügung zu stellen, so ist es nicht mehr als reCht 
und billig, daß auch aie Gemeinnützigen Genossenschaften die 
gleiChe Verpflichtung übernehmen bzw . daß die Genossenschaf­
ten verp1'lichtet werden, die vom l:lohnungsamt zugewiesenen 
WOhnungs suchenden als Genossen aufzunehmen. 
Es wird daher beantragt, die Stadtverwaltung anzuweisen, 
die geeigneten Maßnahmen zur Sicherstellung dieser Forderung 
zu ergreifen. 

Der letzte Absatz erhält folgende Neufassung : 
"E s wird daher beantragt, die Stadtverwaltung 

dem Verhandlungswege die geeignete Ma ßnahmen 
stellung dieser Forderung zu ergreifen". 

zu bitten, auf 
zur Sicher-

Stadtrat S c hat z stellt dazu folgenden Abänderungsan­
t:ag: Es wird anerkannt, daß die Unterbringung der Notsp1tzen 
e~ne dringliche Aufgabe des Wohnungsamtes ist. Das Wohnungs­
amt wird beauftragt, vor Beginn von 1.'Johnungsbauvorhaben m1 t 
den Bauträgern - privaten und geme innützigen - zu verhandeln, 
uwm in freier Vereinbarung einen möglichst großen Anteil an 

Ohnungen zu seiner freien Verfügung zu erhalten, die dann zur 
Befriedigung der allerdinglichsten l otspitzen dienen soll. 
!eschluß: Nach An§rag entsprechend dem Abänderungsantrag von 

Stadtrat Schatz. 
Der BeSChluß ergeh t mit 26 gegen 12 Stimmen "bei 1 Stimm­
enthaltung. 

7) Ein Antrag der raktion Kieler Gemeinschaft betr. Verteilung 
der Landesdarlehen wird bis zur näChsten ~itzung zurück­
gestellt. 

~ Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 - Drs. 54 -
~terstatter: Stadtbaurat Jensen 
~ Zus timmung zur Änderung des Auf'bauplanes Nr. 1 gem. 

dem in der Sitzung ausliegenden Plan vom 26.12.1951. 

~tadtbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage an 
and 'Ion Pl" anen. 

~ Nach Antrag. 
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5) btrifft: Aufbauplan l'Jr. 3 - Drs . 55 -
~erichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
@trag: Zustimmung zur AUfstellung des Auf'bauplanes Nr. 3 

für folgende ~'eile des Aufbauge bietes Kiel: 
Stadtteil Elmschenhagen östlich des Rundweges und 
Stadtteil Gaarden SUd/Kronsburg südlich der Bundes­
bahn. 

Stadtbaurat Jen sen 
an Band von Plänen. 
lLesChluß: Nach Antrag. 

erläutert die schr i ftliche Vorlage 

6) B 
r-et::ifft: Mehrausgaben für Verbrauchsstoffe des Viehhofes 

7) 

8) 

~er~chterstatter: Stadtrat Voss - Drs. 52 -
~traß: a) Die unter der Haushaltsstelle 7262/712 - Verbrauchs-

stoffe - im Haushaltsplan für 1951 einschließlich 
~achtragshaushalt bereitgestellten Mittel werden 
von 12.800 DM um 3.000 DM auf 1 5. 800 m erhöht. 

b) Die Einnahmen unter der HaUShaltsstelle 7~b2/13 -
Benutzungsgebühren - werden um den gleic en Betrag 
von 73.500 DM auf 76 . 500 DM erhöht. 

~chluß: Nach Antrag. 

l?.tt.ri:tft: rhöhung der Ansä tze für Trei berkosten des Seegrenz-
Be schlachthofes - Drs. 53 -
~iChterstatteri Stadtrat Voss 
~rAA..t a) Die durch Nachtragshaushaltsplan zum Haushaltplan 1951 

bei der Haushaltsstelle 7263/716 - Treiberkosten -
berei'~gestellten \l ittel werden von 11.700,- D um 
26.400,-- n ' auf 38.100,- nI erhöht. 

b) Die im Haushaltsplan 1951 vorgesehenen Einnahmen unter 
der laushaltsstelle 7263/13 - Benutzungsgebühren -
werden um den gleichen Betrag von ~16.00 ,- D auf 
542 .400,- DM erhöht. 
Nach ... tmtrag . 

~ Erhöhung von Ausgaben und Einnahmen für 
Bert sche Gefrierhaus - Drs. 57 -
AntrChterstatter- Stadtrat Voss 
~ a Die unter der Haushaltsstelle 7264/654 

VersiCherungen - im Haushaltsplan 1951 
haushalt bereitgestellten Mittel werden 
um 2000,- DM auf 7.000,- DM erhöht. 

das Städti-

- Sonstige 
und Nachtrags­
von 5.000,- DM 

b) Die unter der Haushaltsstelle 7264/6561 - steuern -
im Haushaltsplan 1951 und Nachtragshausnalt bereit­
gestellten Mittel werden von 2'{.000,- DM um 10.000,- DM 
auf 37 .000,- DM erhöht. 
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c) Die unter der Haushaltsstelle 7264/712 - Verbrauchs­
sto!'fe - im HaushaI tsplan 19J1 bereitgestellten Jvd. t­
tel werden von 70 . 000,- DM um 13.400,- DM auf 
83.400,- V ] erhöht. 

d) Die unter der Haushaltsstelle 7264/716 - Ein- und 
Auslagerung von Kühlgut - im Haush~tsplan 1951 
einschließlich Nachtragshaushalt bereitgestellten 
Hittel werden von 20.000,- DM um 23.000,- DM auf 
43.000,- DM erhöht. 

e) Die im Hausila.L tsplan 1951 vorgesehenen Einnahmen der 
Hausha~tsstelle 7264/15 - Arbeits- und Nutzungsent­
gelte - werden von 50 . 000,- DM um 30.000,- DM auf 
80 . 000,- DM erhöht. 

f) Die im Hausnaltsplan 1951 und Nachtragsnaushalt vor­
gesehenen Einnahmen der Haushaltsstelle ±g64/26 
- Mieten - werden von 225.000,- DM um .400,- DM 
auf 243.400,- DM erhöht. 

~Chluß: Nach Antrag. 

9) B 
-ttrifft: Erhöhung der Ausgaben für Bekanntmachungen und bakte-

lO) 

riologische Fleischbeschau im Haushaltsplan 1951 des 
Beri Städtischen Schlachthofes - Drs . 58 -
~atter: Stadtrat Voss 
~ alIDie unter der Haushaltsstelle J26l/635 - Bekannt­

machungen - im Haushaltsplan ür 1951 bereitgestell­
ten Mittel werden von JOO,- DI,: um 1 . 000 ,- DM auf 
1.500,- DM erhöht. 

b) Die unter der Haushaltsstelle 72~1/7l6 - Bakteriolo­
gische Fl eischbeschau durch das andestierseuchen­
amt - im Haushaltsplan für 1951 einschließlich Nach­
tragshaushalt bereitgestellten ~ttel werden von 
4 . 500,-- D um 900,- D auf 5. 400,- D erhöht. 

c) Die vorgesehenen Einnahmen der Haushaltsstelle 
~6l/l3l - Benutzungsgebühren - im Haushaltsplan 
I95I einschließlich achtragshaushalt werden von 
313 . 200 ,- D um die ~ ehrausgaben zu a) und b) = 
1 . 900,-- D auf 315.100,- D. erhöht . 
Nach Antrag . 

~ Soforthilfeleistungen - Drs . 47 -
~terstatter: Stadtrat Kowalewsky 
~ Bei der Haushaltsstelle 482/5811 - Teuerungszuschläge -

werden 210.000,- bereitgestellt, die durch Erhöhung 
der Haushaltsstelle 482/0711 - Vom Landesamt für 

B Soforthilfe - ausgeglichen werden. 
~ Nach Antrag . 
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!,etrif'ft: Hers tellung einer Außen"beleuchtung auf' dem Gelände 
der ~tädtischen Krankenanstalt - Drs . 51 -

~erichterstatter : " Stadtrat Dr . ievers 
~trag: - Zur-nerstellung einer Außenbeleuch tun auf" dem Ge­

lände der Städtischen Krankenanstalt werden bei der 
Haushaltsstelle 511/813 außerplanmäßig 5. 000 DM be­
reitgestellt. Die .ittel sind zu decken durch Ab­
setzung des gesperrten Betrags von 5.000 D\~ . der 
Haushaltsstelle 511/625 - Unterhal tung des Be­
triebsinventars • 

.!e~hlE..§l. Nach Antrag. 

~etrifft: Beschaffung eines Röntgenreihenschirmbildgeräts fUr 
B die Tb .-Hauptfürsorgestelle - Drs. 39 -
~erstatter: stadträtin Hinz 
~trag: Es werden 

a) bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
532/9811 - Beschaffung eines Röntgenreihen-

schirmbildgeräts = 21.700 DM 

~Chluß: 

bereitgestellt; 
b) die Haushaltsstelle 

532/611 - Unterhaltung der Ge bäude - um 
erhöht zus. : 

Di e Mehrausgaben sind zu decken durch: 
a) Einsparungen bei den Haushaltsstellen 
~95ll - Erneuerung des Dachstuhles 

Vieburg - in Höhe von 
2Qg!523 - Beihilfe an die Thea-Diede­

richsen-Stiftung - in Höhe v. 
b) Mehreinnahmen bei den Raushaltsstellen 

2Qg!0711 - Zuweisung vom Land - mit 

2Qg!083 - Zuweisungen von sonstigen 
Körperschaften - mit 

zus.: 

Nach Antrag. 

l .300 " 
23.000 DM 

12.000 DM 

1 .200 fI 

2.000 tI 

1.800 " 
23.000 DM 

~ Erhebung von Anliegerbeiträgen für die Straße ttHo1un-
Be:r: derbuschtt im Hege der "Kostenspaltung" - Drs . 38 -
~Chterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 
~ Der ~rhebung von Anliegerbeiträgen in Höhe von 62,00 D 

fUr 1 lfdm Front für die Frei legung und Kanalisation 
der Straße "Holunderbusch" im lege der Kostenspaltung 
wird zugestimmt. 

~ Nach Antrag. 
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14-) .letrif'ft: Transportkosten für Umsetzungen in den Flüchtlings­
lagern - Drs . 63 -

~ri9hterstatt6r: Stadtrat Kowalewsky 

15) 

16) 

~trag: Bei der Haushaltsstelle 441/643 - Transportko sten -
wird eine Uberplanmäßige Ausga be von 1 . 500,- DM 
genehmigt . Der Haushaltsbedarf erhöht sich nicht, 
da Ausgabeersparnisse in gl eicher clöhe bei der 
Haushaltsstelle !i!l613 - Unterhaltung der maschi­
nellen Heizungs- und Lichtanlagen - gegenUberstehen. 

~sChluß: Nach Antrag. 

~rifft: Soldatengräber auf dem Nordfriedhof - Drs . 17 -
B. (Dringlicnkeitsvorlage) 
~chterstatter: Stadtrat Schubert 
~ Der Verwendung des bei der Haushaltsstelle 021/811 RV 

- Anlage eines Ehrenfriedhofes aut' dem Friedhof Eich­
hof - für diesen Zweck nicht benötigten Betrages in 
Höhe von 9.852,- DM sowie etwaiger weiterer Erspar­
nisse für die Anschaffung von Grabsteinen auf den 
Soldatengräbern auf dem Nordfriedhoi' wird zugestimmt. 

~Chlu.ß: Nach Antrag . 

~i:rtag der Kieler Gemeinschaft betr. Besetzung der Stelle des 
u.rreferenten - Drs. 62 -

ItG 
beellläß ~ 27 Abs . I der Gemeindeordnung für SChleswig-Holstein 
An antrage ich im .Namen der Jfraktion, daß die Ratsversammlung die 
S1~helegenhei t "Besetzung der Stelle des Kulturreferenten" an 

zieht. 

!~~nbitte, die hatsversammlung über diesen Antrag in der näch­
Versammlung entscheiden zu lassen. 

Dr. RUdel 
Vorsi tzender der .l!'raktion lt 

Fr 
st:u. Stadträtin Hin z teilt mit, daß ein Antrag des Magi-
2'1l. b&ts Vorliegt , die Angelegenheit in nichtöffentlicher Sitzung 

ehandeln 
B • 
~ Die Angelegenheit wird in nichtöffentlicher Sitzung 

behandelt. Der Beschluß ergeht gegen 6 Stimmen . 

Ver h ....... ~~ ... !~denes 
a) -----

~gerdenkmal am Schloßgarten 
~~adtrat S c hub e r t bemängelt, daß weder der Magistrat 
SeCh die Ratsversammlung von dem Abbau des Kriegerdenkmals am 
dihloßgarten vorher unterrichtet worden sind. Man habe von 
ge~s~r Maßnahme erst durch die Presse erfahren, was nicht gut-

e~ßen werden kann. Nachdem der Kultursenat angeregt hat, 
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am Schloßgarten ein Kulturzentrum zu schaffen, verwundere es, 
daß das JJenkmal entfernt wird. ie Kiel er Bevölkerung könne 
diese ' ~ßnahme nicht verstehen . Sprecher hätte es begrüßt, 
wenn das Denlanal nicht abgetragen, sondern mit geringen -"'11 tteln 
instandgesetzt worden wäre. 
Stadtbaurat Jen sen erklärt, daß das Denkmal abge-
tragen wird , nachdem das Hauaufsichtsamt .tünsturzgefahr fest­
gestellt hatte. Der Abbau ist außerdem eine 3cherheitsmaß­
nahme gegen Metalldiebstähle. FUr die Viederinstandsetzung 
hätten erhebliche 1\ i ttel auf-gewendet werden müssen . Das Denk­
mal soll zu gegebener Zeit wiederhergestellt und an einem 
Würdigen Platz aufgestellt werden. 
Frau Stadtschulrätin Jen sen weist darauf hin, daß der 
SChulausschuß der Maßnahme zugestimmt hat . 
~tadtrat S c h at z hätte es begrüßt, wenn zumindest der 
magistrat vorher unterrichtet worden wäre. 
- Kenntnis genormnen -

b) Allfenthaltsgenehmig~1"Ur Deutsche in Norwegen 
Ratsherr H art man n nimmt Bezug auf eine Pressenotiz 
VO~ 20.2.1952, nach der der norwegische Justizminister mitge­
te~lt hat, da~ Deutsche, die während des Krieges zur Besatzungs­
Inacht in Norwegen gehört haben, künftig keine Aufenthaltsge­
~ehznigung für ~orwegen erhalten werden. Sprecher bittet zu 
Ub~l'legen, welche Auswirkungen diese I'.Taßnahme i'Ur "Kiel als 
Brucke zum l\Jorden" und für die " Kieler \' oehe" haben kann. Es 
~Ollte beim Deutschen Auswärtigen J~t angefragt werden, ob die 
eitungsmeldung zutrifft. 

G?f. wird sich der EIagistrat bzw. die Ratsversammlung nochmals 
mit der Angelegenheit befassen müssen . 
o b erb ü r ger m eis t erteilt mit, daß man sich 
auf andere eise ini'ormieren wird. Das Erge bnis wird zur 
gegebenen Zeit mitgeteilt werden. 

c) ~rlnin i'ür die HaushaI tsberatung 1952. 

Frau Stadträtin Hin z bittet, den 27. und 28. 3 .1952 für 
die Haushaltsberatung 19 52 in der Ratsversammlung vorzumerken. 
- Kenntnis genommen -

2. BtellV~äSident 
. J! ,/J 
//~~ 

Ratsherr 
( Schriftführer) 



Kie~ , den 29 . ~~bruar 1 ~52 

1) Absehri :t't .der l~iedersehrift über die Sitzung der datsversammlung 
vom 21 . 2 . 1~52 erhält das büro des ~tadtpr~sidenten z oKts . 

2) A uSz üge erhalten: 

Von Punkt 2a) der \ iedersehri:t't : . , 
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Büro des Stadtpr äs . z . Kts • 

a) Stadtamt für Leibes üb ungen 
z . Kts . 

bl Gesundheitsamt z . Kts . 
e) Haup t a mt z . Kts . 

a) ',' onnungsamt z . Kts . u . w. V. 

e
b) ' ürsorgeamt z . Kts . 

) Urdnungsamt z . Kts . 
d) Grundst ücksamt - Aufbau­

f j nanzierung - z . Kts . 
e) JU Gendamt z . Kts . 

t Ddt planungsamt z . Kts . u . w. V. 
11 " "" 11 11 " 

b
a) 3eh lachthofverw . z . Kts . u . w.V. 

) 2 x Kümmereiamt z . Kt s . 
c) .ti.e cnnungsprüfungsa mt z . Kts . 

desg l . 

desg l . 

des 1 . 

a) t f . Sofortnllfe z .Kts . u . w. V, 
b) 2 x Kämmerei t z . Kts . 
c'l echnungsprü±ungsamt z . Kts . 

a) Städt e rankenanst . z . Kts . 
und w.Veranl . 

b) 2 x Kämmereiamt z . ts . 
c) Re cnnungspr' f'ung samt z . 1.ts . 

a) 

~~ 
Gesundheitsamt z . Kts . u . w.V. 
2 x Kümmereiar'lt z . Kts . 

e chnungspr:jfungsamt z . Kts . 

a) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiarnt z . Kts . 
c) He c nrlUngs .r'U'llngsamt z . Kts . 

a) Gf, ,einsch f' t s lagerverwal tung 
z . Kts . u . w.V. 

C
b) 2 x K3rnmereiamt z . Kt s . 

) 1\(. C 11nun spr 'Uungsa ult z . yt.., . 

a) ~tadt ~art enbauabt ei lung z . Kts 
und 'J . V. 

b ) 2 x Yä.nmereiamt z . Kts . 
e') {€ c hnung sprlifungsarn t z . t ts . 
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VOll l'Unkt l'{a) <ler 1 i ederscnr i ft : Kt B' a) ~ c~ul - u . hul tura nt Z· 
b) .tla ..l~ sic t s a wt z . te · 

" " l'{h ) tI 

c) Da. uv e r w. _ t z . Kt s . 
n a ) I r sse -, l' l' ellide lVer Ken 

tS" 

u . us s te . t z . · ts . Ki S' 
b) Sekretaria t des OB z. 

Ni chtöt·t'ent l i che 'i tzun ----------------- ------ -

Abs chr i ft der l~ i e ders chrift ü ber die ~ i "tzung er nicht öf~:~t .. 
lichen t adtv ert r e tung erhd l t das Büro de s Stadtpr ä siden 
zur I\.. e nntn is . 

Ausz üge e r halt en : 
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a) Cr ur..,J st " C.l ;:>c.Hr, t a . Kt s •u , 
b) 2 x T~',u:Je Eiaht z . Kt S ; . IC1;S' 
c) l\. cl: nu n spr Lifun~san t 

w.V• 
a) GrUl.l( cS t ~ c l S c.L.; t Z . Kt s • U · 
b ) 2 x l'nmr:Je r eia m"t z . KtS; .Rt S• 

) " 1' n 'samt ~ c lle cllnur ,~ p r U. u 0 

11 

11 des 1 . 

" desg l . und 
d) .lohnungsaul t z . ts . 

11 tadt wer e z . a s. 
11 ~ersonal a t z . Kts . 

" ersonal a mt z . ts . 

.. 
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